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Er > inerlei Reue; da er noch nicht! Berichten Folgendes wieder: Kolonialminiſter] Krefeld 
16 ER: 1 15 ihm nicht einmal der Cbamberlam erkärt, er habe amtlich keine] Nheiupafen anzulegen. 
Prozeß gemacht werben, hoben 5 0 an e 5 ai — 
wird einer ftaatfichen Korrektions un ten, wonach die eugliſchen Burghers, die Fa iii N ’ ak 
i fi Geſteru Abend gestand derselbe gern würden, die Waffen gegen das engliſche Dentſehland. 1 . M = - 
bei Gelegenheit eines Verhörs die Exiſtenz eines Heer zu ergreifen, erſchoſſen werden würden; er Berlin, 6. April. Das Iuvaliditätse und müſſe und daß Vorwerk in der Zeit leer Ad. 
förmlichen Mordkomplotte, c verweigert jedoch] werde jedoch eine Nachfrage halten. — NAH | Altersverſicherungsgeſetz hat u. A. die ſchöne weſenheit für ſeine „Stief ochter' Maffalsti Een 
arinäckig die Nennung der Mitſchuldigen. ; (konſ.) fragt im weiteren Verlaufe der ee Folge, daß den verſicherten weiblichen Perſonen kochen ſolle. Bei der Abreiſe hätten die Gönczi's 
255 A 5 255 Graf, Adalbert Sternberg, o ke welche eine Ehe eingehen, eine kleine Ansſtattung] viel Gepäck, Kiſten, Koffer und Packete mitgenom⸗ 
5 Aardeberg mit den Buren gegen die . 4 für den zu begründeuden Haushalt daduuch zu men. Es ſei ihm aufgefallen, daß Frau Gönczi 
ſchen nn kämpfte und welcher Verſaſte de Theil wird, daß ihnen die gezahlten Beiträge um dieſe Zeit ängſtlich war, er habe geglaubt 
im „ aulois“ erſchienenen Artikels: „Die elt] zurückgegeben werden. Es iſt das eine der daß es ſich dabei um Geldſorgen handelte Gönczl 
und England“ ſei, mit dem General Crone ger nebenſächlichen Folgen des Geſetzes; manche eine] behauptet, daß er am 18. Auguſt ſchon zwiſchen 
fangen genommen fel, und wenn das der Fall] Ehe eingehende weibliche Perſon hat die Wohl⸗ 4 und 5 Uhr bei dem Zeugen geweſen ſel. — 
ſei, weshalb er Freigelafien und weshalb ihm ge⸗that dieſer nunmehr etwa über ein Jahrfünft Staatsanwalt Plaſchke macht auf einen Wider⸗ 
ſtattet worden ſei, nach England zu kommen.] beſtehenden Einrichtung aber bereits zu ſpüren ſpruch aufmerkſam, früher habe der Augeklagte 
Unterſtaatsſekretär Wyndham entgepnet. er habe | bekommen. Die Summen, welche für dieſen behauptet, Löwy habe ihm nach 7 Ubr Abende 
von der Augelegeuheit keine amtliche Keuntniß. Zweck von den Juvaliditäts, und Altersverſiche⸗ mitgetheilt, daß die Frauen erſchlagen ſeien — 
Es ſcheine ihm aber. als wenn der Genannte] rungsauſtalten gezahlt wurden, nahmen von Die Will he Lebuda behanptet, fie habe am 14. 
bereits vor der Uebergabe Cronjes in die Häude] Jahr zu Jahr zu. Die betreffenden Be⸗ Auguſt Mittags an der Backe des Angeklagten 
der Engländer gefallen ſei. Was die zweite] ſtimmungen des Geſetzes ſind in der Mitte des eine friſche Kratzwunde geſehen. Die Zeugin 
Frage betreffe, ſo glaube er, Sternberg ſei im] Jahres 1895 zuerſt Zur Auwendung gelaugt. Droſchtenkutſchersfrau Hahn, die Wand an Wand 
Beſitze der g entſprechenden Papiere und im Ju der erſten Zeit beſchräukten ſich die Summen, mit Gönczi's mohnte, behauptet, daß ſie in der 
Stande geiveien, über feine Anweſenheit in dem] welche au ſolche weibliche Verſicherten ausgezahlt Nacht zum 13. Auguſt Frau Gönc i laut habe 
Operationsgebiet eine Aufklärung zu geben, welche] wurden, auf kleinere Beträge. So beliefen lie weinen hören. Beide Ehegatten hätten fo laut 
und erregt geſprochen, daß fie einen Zank 


damals als genügend erachtet worden jei. Bowles ſich für die erſten anderthalb Jahre, alſo von wi 
Mitte 1895 bis Ende 1896, auf 1,4 Milliouen] Zwischen Beiden vermuthete. Sie wunderte ſich 


ſtellt die Frage, ob Sternberg ſich als Zeitungs⸗ 
ko lreſpondenten bezeichnet habe. Unſerſtaats⸗][Mark. Mit den Jahren ſtiegen fie aber, und ſo darüber, da ein ſolcher Zank noch nie vorgekon 
ſekretär Wyndham eutgegnet, er glaube, dab 105 it für 1899 bereits 1 Ace ben 51 men war. Gönczi habe feiner Frau 8 
der Fall geweſen ſei. — Zur Zeit en Se Millionen zu ve zeichnen geweſen. Der Belrag f energiſch zugerufen, ſie ſolle ſtill ſein. Am 
2700 gefangene Buren au 9 5 e FR hat ſich demgemüß mehr als vervierfacht. Die Sonnabend, 14. A guſt, früh 7 Uhr, habe fie 
2000 Hi alsbald nach St. gelena BEI el Anzahl von Perſonen, welche jährlich von dieſer aus dem Yenfte: geſehen, und bemerkt, daß beide 
11 holten en SO 900 e Geſetzesbeſtimmung Vortheil haben, hat ſich nicht Augeklagte übe die Straße gingen. — Keiminal⸗ 
ate E 11 we e er mehr jo ſtark vermehrt, fie iſt von rund 77 000 Per, kommiſſar v. Kracht beſtärigt auf Grund der von 
as elromen ſeſen. N a pr iu den erften audertgatb Jahren auf rund ihm augeſtellten Verſuche, daß man in der Woh⸗ 
die Jüſſtöbeninten Hätten dahin entschieden 5 167000 Verſonen im Jahre. 1899 geſtiegen. nung der Zeugin ganz, genau verlehen kbune, 
kein hinreichender Grund ür Einleitung eines Wenn die zurückerſtatteten Summen ch be wenn in der Goucziſchen Wohuung laut ger 
Berſah eus gegen gei ie eigen des Kriege⸗ hät mehr gehoben haben, als die Zaht der ſprochen wurde. Der Zeige Wöppel war früher 
miniſteriums 908 Je eher daher zur Unter- Betjonen, io. liebt die narinlic darau, daß. ie m berwäfter in den dene eee een 
ſuchung der angeblich began ben Betrügereien länger die Juvaliditäts⸗ und Allersverſicherung = 2 pen Gönezi als einen guten Mie her, der 
eine Kommifftön bb werde deſto beſſer beſteht, umſo größer auch die Beträge werden,] eile Mieihe pünktlich zahlte und ſeine Wohnung 
werde es ſein 9 Ä welche den einzelnen weiblichen Verſicherten zurück⸗ ee 98 a des 8 hat 
. hm 8 Mark auf einen Wechſ 
liehen, der am 15. Auguſt fällig war. 4 babe 


zuzahlen ſind. 
PF den Bäckermeiſter gebeten, ihm mitzuthellen, 
An sla n d. 3 etwa Auſtalten zum Rücken machen 
25 Ei j 2 f . ſollte, da dieſer ihm ſeine Wirthſchaft verpfände 
en e en gen re er Ba hate Eine ſolche Mittheilaug lei denn — nr 
5 : a ER en | kommen, er habe 5. 0 'aehli 
Max a 2 mit der Prinzeſſin Marie Louiſe] Bezahlung des Wee ent N NEE 
e 17 rer Wilhelm auch habe ſich daun dazu verſtauden, eine Kleinigkeit 
Naif —5 om za Sue ER ſabzuzahlen und einen Schuldſ hein zu geben. — 
3 s Mon gemel et wird, ſprach das] Gönczi beſtreitet, einen Wechſel gegeben zu haben 
f eſchworenengerlcht in Teramo alle vier der] Er habe uur einen Schuldſchein gegeb or 
Mitthärerichaft an dem von Acciarito am König] Uebrigen ſei er zur Miethun a ae ii 
verübten Attentat angeklagten Anarchiſten fei. überredet worden. Bar e e 
Dleſelbeu wurden (ach zweijährige "Untere | Henne hat den Werten am 16 Auge 
ſuchungshaft!) ſofort freigelaſſen. im „Haufe Königgrätzerſtraze 35 Abends 80% 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Naum 15 K. 


| Das Attentat auf den Prinzen 
2 von Wales 


beſpricht die britiſche Preſſe im Ganzen in kühler 

| und verſtändiger Meile, ohne Auslandshetze zu 

| treiben, Doch laſſen ſich einflußreiche Blätter in 
entgegengeſetzter Richtung gehen. So folgen die 
es ohne Erröthen 12 . Staaté⸗ 
ekretärs für Indien und ſchreibene 

Bu = „kontinentalen Preſſe“, das Attentat 
als eine Wahnſinnsthat hinzuſtellen. 5 | 

Darin liege aber Methode und Brüſſel ſei 
eben der Ausgaugsrunkt der Leyds ' ſchen Pro⸗ 
paganda. Auch die „Daily Mail“ erklärt, es ſei 
bemerkenswerth, daß am Abend vor der That 
eine burenfreundliche Verſammlung in Brüſſel 
ſtattgefunden habe, und der „Daily Telegraph 
ſpricht ſogar von einer Verſchwörung gegen die 

„Königin, deren Sitz Brüffel ſei. — Dieſen Auf⸗ 
re jungen gegenüber verhält ſich das Londoner 

S hifum ſehr ruhig. Nur wenige Kundgebungen 
h ben e dem Palais des Prinzen von Wales 
ſtat gef uden. ; 

Um ſo eifriger haben die europäiſchen 
Stactsoberhäupter und Regierungen demonſtrirt. 
Kaiſer Wilhelm, die Kaiſerin, Fürſt Hohenlohe 
und Graf Bülow waren nach dem König der 
Belgier die Erſten, die ihren Empfindungen 
Ausdruck verliehen. In Wien fuhr geſtern 


Mit giſer Franz Joſef bei der engliſchen 
N a ichen Errettung des 


netten, beſcheidenen Menſchen. Nach ſei 
inuerung it. am 18. August Lane ee 


Der Krieg in Südafrika. 
Nach einer Bloemfonteiner Meldung der 


„Ceutral News“ ſcheint Lord Roberts zu hoffen, 
die Buren würden einen Augriff auf Bloem⸗ 


ſie entſchloſſen ſeien, mit Roberts um den Beſitz 
von Bloemfontein zu kämpfen. Roberts hat alle 
Vorbereitungen getroffen, und 5 
ihre Ankündigung wahr zu machen verſuchen, ſo 
würde Roberks“ Aufgabe dadurch bedeutend er⸗ 
leichtert werden. Das klingt wie Prahlerei, iſt 
es aber nicht, denn in der That könnten die 
Buren nach der gauzen Sachlage dem Lord 
Roberts keinen größeren Gefallen erweiſen, als 
wenn ſie verſuchten, den Stier bei den Hörnern 
zu faſſen. In offener Feldſchlacht könnte Lord 
Roberts den Vortheil ſeiner Ueberzahl mit er⸗ 
drückender Wirkung zur Geltung bringen. Weit 
Botſchaft vor, um zur glückli \ ausſichtsvoller für die Buren iſt eine allmälige 
5 Minen von Wales feine Glückwünſche auszu- Abſchnürung der britiſchen Armee bei Bloemfon⸗ 
dicken. Vrmittags hatte ſich lein von allen Verbindungen, wobei ſie ſich mit 


q — ſbU .... 8 
— —— — — ———— 


auf die Boiſchaft begeben, um. gleichfalls ſeine ihrer Hauptmacht fortwährend iu der Defenfive 
Glückwünſche auszuſprechen, mit der Bitte, dies] verhalten können, da die wichtigſte Aufgabe, die 
dem Lord Salisbury mitzutheilen. Außerdem 


ee Goluchowski an den Prinzen von 
ales nach Kopenhagen ein Glückwunſch⸗Tele⸗ Streifſchaaren verrichtet werden kann. 
amm ab. — Die Nönigin der Niederlande“ lleber die Lage bei Mafeking liegen wider⸗ 


| auſtragte geſtern Vormittag ihren Drbonnautz sprechende Meldungen vor, die das Urtheil eher 
offizier, dem englischen, Geſandten Sir H. Howard zu verwirren als zu klären geeignet ſind. Eine 
Mafekinger Meldung vom 23. März, wonach 


| in ihrem Namen Glückwünſche zur Errettung des 
man glauben konute, die Buren ſeien im Begriff, 
die Belagerung aufzugeben, iſt mit bereits früher] 


Prinzen von Wales auszuſprechen. 
5 Einen ganz beſonders auffälligen Schritt hat 
eiugegaugenen Meldungen aus der letzten März⸗ 
woche über die andauernde Beſchießung der Stadt 


N die amtliche Vertretung der mit England im 
| Kriege ſtehenden Südafrikauiſchen Republik unter⸗ 

nomwen. Wie aus Brüſſel gemeldet wird, zeich⸗ und Gefechte in der Umgegend nicht recht zu ver⸗ 

neten ſih nach dem Attentat Sämtliche Mitglieder | einbaren. Zudem wird neueſtens aus büriſcher 

der Geſandtſchaft der Südafrikauiſchen Republik Quelle berichtet, daß am letzten Märztage ein 

auf der engliſchen Geſandtſchaft in Brüſſel ein] Ausfall der Garniſon von Mafeking, der gleich⸗ 

und der Geſandte Dr. Leyds richtete an den zeitig mit einem Augriff des Oberſten Plumer 

Prinzen von Wales ein Glückwunſchtelegramm. auf die belagernden Buren ſtattgefunden Dat, 

Dieſer Akt der Loyalität entipricht ganz gewiß ſiegreich, unter schweren Verluſten der Engländer, 

abgeſchlagen worden it. Ferner wird von einem 

Eilmarſch des Oberſten Plumer nach Transvaal 


der Auffaſſung der Buren, die wohl Maun für 
Mann aa egen proteftiven werden, daß Mörder 
behufs Abſchueidung der bei Mafeking ſtehenden 


ſich ih er Sch: anzunehmen vo geben könnten. 


Zerſtörung der Bahnlinie und der Straßenzige 
ohnehin nur durch kleine, aber äußerſt beivegliche 


Der Kaiſer hat ein ſehr bemerkenswerthes 
Telegramm au den Vorſtaud des Karlsvereins 
zur Wiederherſtellung des Aachener Münſters ge⸗ 
richtet, daſſelbe lautet: Profeſſor Schaper hat 
Mir lente fein Modell und die Kartons gezeigt, 
welche fur die Ausſchmiickung der alten Krönungs⸗ 
kirche Karls beſtimmt ſind. Selbſt ein unermüd⸗ 
licher Forſcher auf dem Gebiete der romaniſchen 
und byzautiniſchen Moſaikkunſt, bin Ich auf das 


Ju re Me en wider das] Buren berichtet. Das ſcheint ein plans und er⸗ era überrascht re von der großartigen ws 
verſuchte Ber brechen, in allen Kle ſen Sehr lebhaft, folgloſes Mandver geweſen zu ſein, deun Oberſt] und ſtilgerechten Auffaſſung, ſowie von der Kor⸗ In San Nemo iſt Fürſt Ferdinand von] Uhr geſ 2 van AB TE ; 
| rektheit der Linienführung und harmoniſchen Ge⸗ Bulgarien eingetroffen. e ee die Sa en 
Hanes, 


Plumer iſt wieder zurückmarſchirt, ohne auch nur 
einer Burenabtheilung begegnet zu ſein. 

Im Volksraad des Dranjeireiitaats, der in 
Kroonſtad tagt, erklärte Pfiäſident Steiju, er habe 
die Hoffnung auf den Triumph der Sache der 


unbeſchadet der weitgehenden Sympathien, die 
dort bei Vlamen, u ie bei Wallonen für die bes 
= drängten Bureurepublikeu vorhanden find. Es 
inn aber nicht zu verkeunen, daß gewiſſe Wen⸗ 
dungen des Lord Hamilton und der Londoner 
Preſſe in Brüſſel böſes Blut gemacht haben. 
Alles das trat in der geſtrigen Sitzung der 
le! giſchen Repräſentautenkammer zu Tage. Baron 
Snoy, ſtellvertretender Präſident, der Miniſter 
de Auswärtigen de Faverau und der Deputirie 
Woeſte proleſtirten energiich gegen das haſſeus⸗ 
werthe Attentat auf den Prinzen von Wales. 
Der Miniſter de Favereau erinnerte daran, daß 
England zur Aufrichtung der Unabhängigkeit 


In Kopenhagen ſind geſtern Abend Prinz] ſeien auf ſechs MW ich Paris verreiſ 
und Prinzeſſin von Wales angekonnnen. Sie, ſolle ih 1 5 Wa De An elle 
wurden vom König Chriſtian, de, Kaiſerinwittwe] babe, an ihn wenden. Auf Beirage des Ders 
von Rußland und der ganzen Königsfamilie theidige ls beitütigt Zeugin Henne, daß ſie eines 
ee be eine goße Tages zwei unbekannte Männer die wie Arbeiter 
j „ die 3 npaar enthifiaftifih Jausfahen, auf dem Wege i eller 
beg üßte. Die Pirinzeſſin ſah ſehr bleich nud] ſehen habe. Sie habe Er hr 5 iz 
angeg:iffen aus. Der Prinz erhielt im Amalien⸗ſcheid eihalten, daß die Hana gebb! a 


ſamtwirkung, welche das Modell ſo vortrefflich 
veranſchanlicht. Die Wiederherſtellung nach dem 
ee 2 iſt wahrlich im Geiſte Karls 
j es Großen aufgefaßt und ſeiner würdig. Ich 
Burenrepubelken nicht verloren. Redner widmete] beglückwünſche den W dazu. 3 Wil 
dann Joubert einen warmen Nachruf und fuhr helm J. R. — Prinz und Prinzeſſin Hein⸗ 
fort: Wir haben neutralen Mächten mitgetheilt, rich find mit dem Prinzen Waldemar geſtern 
iu die en, Au HE des Rothen von 115 nach Berlin re — Ju der 
Kreuzes verlegt haben. Der in Roberts“ Pro⸗geſtrigen tadtverordneten⸗Verſammlung zu Ber⸗ borger Schloſſe das Glückwnnſchtelegramm Kaiſer ſi „ 
klamakion gemachte Verſuch, Zwietracht unter den lin fand die mit Spannung erwartete Wahl] Wilhelms wegen des erfolgloſen Alten ats. 5 & 5 1 0 19 ortiee een 
Buren zu: Tuch, iſt nüßlungen. Auf die Korre⸗eines zweiten Vürgermeiſters ſtalt. ES E eur ere ebe | ic e Zeugen, welche bekunden, daß 
pondeuz mit Lord Salisbu ly hinweiſend, ſagte wurden 136 Stimmen abgegeben, eine davon war, Sand auf 1 ant a zwei Fuhren 
Steiſh: Dieſe unſere Bemühungen ſind nicht die] weil unbeſchrieben, ungültig; von den 135 gül⸗ laden haben. Zeuge Fe Horn e 9 5 4 
Portier des Schulte'ſchen Hauſes, hat nie = 


Mord, rozeß Gänezi. 


1 Belgiens beigetragen hat. Vaudervelde (Soz.) | einzigen, die Republiken haben auch eine Depu⸗ tigen Stimmen erhielt Bürzermeiſter Brink⸗ 
und Lorand (Prog eſſ.) ſchloſſen ſich der Vei⸗ tation nach Europa und Amerika entſaudt, die mann⸗König beg i. Pr. 69 Stimmen, Stadt ul. hört, daß Fräulein Klara Schul in Liebe 
auf die neutralen Mächte einwirken ſoll, um das ſundikus Meubrink 66 Stimmen. Erſieres iſt ſomit Ju der geſtrigen Sibung wurden zumächſt] verhälkniß unterhielt, und daß diefes N 


mehrere Zeugen vernommen, um den Tag näher] begünſtigt wor ſei i RE ER h 
feitzuitellen, an dem nach der ER BR 5 th . Eder ek behanptet, 
mehrerer Zeugen die beiden Angeklagten zu auf⸗ nommen, den der Angeklagte der Thaterſ — — 
fallend früher Morgenſtunde aus ihrer Wohnung!] beſchuldigt; Hinz ſoll nach der An ab 8 
weggegangen ſein ſollen. Es iſt Streit darüber, geklagten geäußert haben: Ec w 00 55 25 in 
ob dies am 14. Auguſt (dem Tage des Mordes) Hexe die Beine ae enden 8 815 ; 
oder, wie die Angeklagten behaupten, am 17. zwiſchen dem Zeugen und Habt m ufriede 
Auguſt geweſen iſt. Als Merkzeichen tritt der Schultze ſei dadurch entftandei daß 8 eu 11 2 
Umſtand in den Vordergrund, daß an einem bes ſieben oder ſiebzehn Jah en beit 0 bet Aebes⸗ * 
. ng nk Tr . 777 verhällniß der Klara Schultze m e 

392 en laſſen müſſen, weil Straßen] kaunten. Maune begünſtigt habe. Aber e d 
jungen das Schlüſſelloch ſeiner Ladenthür und] Mittheilungen Gönczi Ah N = 
jeine Jalouſie mit Pech verſchmiert halten. Auch] geſpinuſte Tln d ee BE 
geſteru gingen die Zeugeuausſagen, darüber aus⸗ſagt bei ſeiner Ber nehmung 1 15 
einander und bei den Widerſprüchen neigt die habe niemals den 205 wn geſehen x Auch - 
Anklage der Anficht zu, daß das Schloß mehrere] hätten nie Gelage in der Dinterft 6 
Tage hinter einander verdorben geweſen ſei. Der] ſtattgefunden. Den Saud, der in den gelle 2 
Zeuge Schaukwirth Vorwerk, bei dem der Arge Fin welchen die Leichen der Ermordeten area 


i urtheilung des Attentats an, proteftirten jedoch 
gleichzeitig ausdrücklich gegen den ſchimpflichen 
und verdammungswürdigen Krieg, der von Eng⸗ 
land gegen ein freies Volk geführt werde. (Der 
Sozlaliſt Furnemont ruft: „Hoch die Buren !“) 
Die Debatte nahm dara f an immer erregie⸗ 
ren Charakter an. Di N == et b 5 d 
die Sozialiſten 10 ben 1 er 
Eugland wegen des füdaftite Ben gar 
Miniſter de Faverean en e fung 
der Linken Verwahrung Ei Vat 2 3 
die von Woeſte gegen ihn 5 3 Mh = 
1 daß er durch Une ate in b 

mmlung am Dien eee 

e, e ul 
werde auf deujeni e ee e en „Inn eugliſchen Unterhauſe iſt in der geſtrigen 
geladen haben. Danach ei£lärte” der fäl lich] Steung eine Reihe von Fragen zur Erörterung 
den Zwischenfall für erledigt. 15 Ik, i * den füdafritauiſchen Krieg ber 

£ I treffen. } Wir geben nach den telegraphiſchen 


zum zweiſen Bü germeiſter von Berlin gewählt. — 
Dr. Lieber iſt nach Camberg abgereiſt und hat 
von dort befriedigende Nachrichten über ſein Be⸗ 
finden hierher gelangen laſſen. — Der Ober⸗ 
präſident von Weſtpreußen, Staatsminiſter von 
Goßler, iſt in Berlin ernitlich erkrankt. — 
Herrn Geh. Juſtizrath Prof ſſor Dr. Dern⸗ 
burg iſt auläßlich ſeines 50 jährigen Doktor⸗ 
jubikämms der Stern zum königlichen Krouen⸗ 
orden zweiter Klaſſe verliehen worden. — ö 
Staatsminiſter von Helldorf hat im Alteuburge 
Landtage erklärt, daß die ſachſenaltenburgiſche 
Regierung dem Fleiſchbeſchangeſetze in der 
Faſſung der zweiten Leſung nicht zuſtimmen 
könne. — Der Kreistag des Landkreiſes Krefeld 
jtimmte der Eingemeindung von Liun nach 
Krefeld faſt einſtimmig zu. Dieje Eingemeindung 
iſt hauptſächlich aus dem Grunde erfolgt, um 


Aufhören des Bliſvergießens herbeizuführen. 
Ich hoffe und wünſche lebhaft, daß dieſe Be⸗ 
mühnugen von Erfolg gekrönt ſein mögen. 
Schließlich theilte Redner mit, daß die Regie⸗ 
rung des Oranjefreiſtaats eine temporäre Anleihe 
in Trans vaal aufgenommen habe. 

„Laffaus Bureau“ wird aus Bloemfontein 
telegraphirt: Es herrſcht kein Zweifel, daß die 
Freiſtaatler in weitem Umfange neubewaffuet 
wurden. Ueber 20 000 Buren befinden ſich im 
Umkreiſe von 20 Meilen um Bloemfontein, und 
die Kommandanten Lemmer und de Wet, welche 
die Bären Sonnabend anführten, erhalten noch 
mmer Verſtärkungen. 


r 
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Das Geld, das Sie verbrauchten, ohne und eine wüthende Sehnſucht ergriff ihn, es u 2 


r a FEHBRBTR 841 7 
Er ſteckte eben noch, 


— f f eben noch tief im Schlamm, der Alten ruinirte, meinen Schweſtern die Heirath faber ich. 

„Kain.“ al den Wehe es, ra Seth, in ben ereleite, das wird nicht weiter verfolgt und be⸗ nach dem woher zu fragen — was ift es ſchließlich?]beſitzen, fi) au dem Aublick des zarten, lieb 

Roman von Alfred Gil aufgewühlt war Nicht. di die Erde kutſchürt, ſtraft. Aber wenn . eine militäriſche Vers Metall oder Papier, dem die Willkür einen bee} Geſichtes zu berauſchen. An das ie ie 

una 0 Ib. würklich afl Ai Erwägung, 1 4 guügungskaſſe angreift! — Damit will ich mich ſtimmten Werth verlieh. Aber ich habe einen | mit dieſer Erinnerung Se 90 2 
„ als gut zu machen ſei, nicht entſchuldigen — bewahre! Hätte auch -Menſchen getödtet oder tödten wollen — und ſeltener. Er wollte nicht daran delten e 4 


8 gab ihm den Grad der Ehrlichkeit an 1% Si 111 4% Fin rer 
Nachdruck verboten hei Se ee eit an, ſondern wenig Siun. Aber wo gerathe ich hin? Ich weun er auch wieder genas, geſund wird er) was bede ihm das Weib? 6 
| eine vorgefaßte Meinung, ald ſei es größer, wollte Sie einladen, mit mir zu ſpeiſen. Das niemals werden. Unerſetzliches iſt verloren — die fie f e dee i 8 
” a 


! rnyrdste N 
Stiwa von ſeinem Irrſiun ging auf Richard heldenhafter, einen Mund, den man mit Gründen Eſſen aus dem Kaſiuo iſt recht nett — fteilich ſeine Kraft — ſeine Fröhlichkeit — ſein Ueber⸗ beglit 3 . * 
über. Ihm ſchwindelte; er and. Lealdan a fh ut machen konnte, durch den Tod zu hab ichs früher beſſer gehabt. Du ſollſt ente muth. Den habe ich gehaßt und er war vielleicht gd ee ei he 5 path mt 2 7 
und ſagte mit ſchwerer Zunge: fie 8 behren — ſollſt entbehren! iſt hier der goldene mehr werth, als meine Bitterkeit. Nicht er war Freundin zufrieden gewejen ! Tre 
Ich habe — ich wollte dem Herrn Bergmaun So klopfte er denn bei dem Leutnant Berge Spruch, den man wirklich immer mehr aufe derjenige, der mein Schickſal heraufbeſchwor — Aber wenn er erſt ſoweit war, daun fühlte er 
1 mann etwas widerwillig an und wäre lieber um⸗ leuchten fieht, je länger man brummt. Aber da ich ſelbſt habe das gethan. Denn wenn ich gut! ſich auch wieder allein als der Schuldige. Denn 
und milde geweſen wäre, oder über kleine Irr⸗ fie hatte ihm einmal offen geſagt, daß ſie ihn 


®" 

och einen Beſuch n 8 5 N 

ä Märzroth 5 nachläſſig gekehrt, als er ein „Herein“ hörte. kommt meine Menage und nun keine Um⸗ 
„Wünſchen Sie auch, nicht mehr zu leben?“ Ein kleiner, blondhaariget Herr mit vollen nde. der Aufſeher bringt noch Teller und ein 
Richard lachte Bitter, Aber er a, wortete ni cht Won e und einem niedlichen Bärtchen ſaß in las! 

und verließ das Zimmer. Als er draußen war, Gembsärmeln auf dem Sofa, rauchte eine lauge Richard konnte nicht ablehnen, ohne den 
örte er einen ſchrillen Gesang, daun ein raf ches, Seife und ſtand mit einigen Worten der Ent⸗ freundlichen Menſchen zu verletzen, und ſchließlich 

zen übe haſtendes Geigenspiel. Darauf war es ſchuldigung von ſeinem Sitze auf, um. ſeinen Rock | Negte auch das natürliche Bedürfniß, er hatte ag es. it euſe j 

FR ſtill; hinter der Thür ſprang etwas herum anzuziehen, das Fenſter etwas zu öffnen und Hunger bekommen. i Bergmann machte ein verlegenes Geſicht. Er ſchafter, der jedes unbedachte Wort auffing undd 

& wieder ai ren ertönte. dann dem Beſucher einen Stuhl hinzurücken. Nach dem Eſſen zündeten ſich die Beiden mochte von dem Fall „Staßny“ gehört baben, mit ſeinem Spott zerſetzte. 1 bt 2 
und ein. Klit > „Ist mir angenehm, Herr Leutnant Staßuy, Zigarren an und gingen im Hof ſpazieren. Steif und er war im Zweifel, wem er Recht geben Bergmann ſah, daß der nene Bekaunte finſteren 

zaßun, tand der Wachtpoſten und beobachtete die vor⸗ ſollte. Sein gutmüthig⸗leichtſtuniges Temperament Gedauken nachgiag und führte ihn durch das 


thümer ſchonend hinweggehen könnte, dann hätte noch nicht lieben könne, aber ihre Freundſchaft 
ich die Liebe meiner — dann hätte ich eine hatte ſie ihm ohne lan es Bitten gegeben. Ut 
ſchöue Hoffnung nicht verloren. Sie liebte das d eine 10 
Lebe und die Freude. Und ich nicht. Daran glaubte, ihn auch lieben zu können, ihn, den 


| Mit einem Schauder 956. ad weiter. endlich Ihre Bekauntſchaft zu machen. Sie 
Dieſer kounte ihn nur mit aue u aue ſind nun ſchon unf * a und ich habe nehmen Verbrecher; er fühlte ſich jedenfalls gab ihm ſchließlich ein paar Troſtgründe, die aber Thor nach der Baſtei, von wo mau die ſonntäglich 
ſteckeu, vou ſeiner hüben mr ihn alte alls immer erwartet, daß ich an Ihnen einen guten wohler mit dem Gewehr auf den Schultern und bei Richard in ſeiner augenblicklichen Stimmung ſtill erſcheinende Stadt umſehen konnte. Der 
| nicht befreien. Und gerade auf, liches N ge Troſt in dieſer fatalen Atmoſphäre finden werde. in feinem dicken Kommißmantel. nichts fruchtelen. Nachmiktagsgotlesdlenſt wurde eingeläutet, rund 
hofft, da ſein Verbrechen ei äh! aber gebracht ban mögen unſere Eitelkeiten auch noch ſo groß. Es lag wieder Froſt in der Luft; die dünnen In ſeiner igeublicklichen Stimmung dachte er mit einem ſchwachen Nordoſtwind wehten die 
das, welches ihn — N ard — hie Seiltänzer fein, wir müſſen nur Zeit haben, uns dar zu Bäumchen, die ſich an einer Seite der Mauer nachſichtig. Daun aber hatte er Stunden, wo er Klänge heran. S ni 8 
hatte. Num jab er, daß wir alle Pr ſudels 15 beſinnen. Und Er hat man hier — 1 ider. hinzogen, waren ſtark bereift: der Himmel zeigte nur mit einen Beben an den Bruder denken | Be. 
ind, die nur ein Augenblick des Schwindels in Aber nicht jeder kommt dabei zur Erkeuntnitz, ein milchiges Weiß, aus dem mauchmal die konnte, der ihn jo elend gemacht hatte mit ſeiner 14. Kapitel. Aus s 
ö Sonne kühl und grell hervorblitzte. Genußſucht. Daun malte er ſich das Glück aus, m ! 
Monate waren vergangen; die Sonne lachte 


inen tiefen Abgrund ſchleudern kann. gb daß alles eilel if, Sehen Sie den Märzroth 
nem die Pliloſophie war, war ihm die Liebe oder den rabinten Teufel anf Nr. vier. Der] Bergmann. hatte die Taſche voll Bradkrumen das er ohne das Dazwiſchentreten des alles be⸗ 
Und immer blieb der Eigennutz, der ſiche für zu glaubt natürlich, die Welt geht. unter, während und fütterte die maſſenweiſe erſcheinenden Sperlinge gehrenden Menſchen gefunden hätte und zornige über dem fruchtbar gewordenen Land. In Richards 
nt hielt, ane deen Welt der Guttäufchungen er für eine UHeberhehung im Kaſten ſitt. Ach, und Krähen. 0 Thränen drängten ſich in ſeine Augen, bis er fie Verhällniſſen hatte ſich nichts geändert; er beſaß 
ae ue der unſere und Auge an lieber Kimmel! Wiſſen Sie, es änd rt ſich da] „Sehen Sie, dieſes unſchuldige Vergnügen verächtlich fortwiſchte, denn wie durfte er um die einen Genoſſen, der ihm faſt ein guter Freund 
e ich doch nur an einem Ander! draußen J 7 ſchnippte mit erlaubte mir Excellenz auch nicht, bis ich mich Untreue noch weinen. Während er hier in per war. Daß jener ein Betrüger geweien, ließ ihn 
. er musst nn Wr u Fingern. 10 ix ir fein, wenn wir duckte. Vorher wohnte ich ebenfalls im Erdgeſchoß; Gefangenſchaft büßte, ſein Recht eigenfinnig bes | legt kalt. Er ahnte wenigſtens dunkel, dad 
F ae e e er Gellicoffizier, war ihm uus 1 55 16 ans nb Sie ſchon meine Kabache war noch gräßlicher, als die Ihre hauptet und den Verrath beſtraft zu haben, wit alle betrügen können, wenn auch nut \ 
ihn dinirt ? — in Wort, daß ich jo gelaſſen = wahrſcheinlich weil mein Verbrechen ebeufalls feierten jene nun wieder Liebesſtunden, wie mit Worten, mit Kleinigkeiten des täglichen f 
tiefer rangirt. die, bei denen fein. genialer Bruder das Bild Lebens. r 
1 — — 


äcen konnt 


eine 0 kannte — enehm. a \ 
e el I e en Seine, empfinde ee 2 eee fe 85 m; 
7 | i Qi . alter Fe 2 a 0 A 
as Verbrechen einer western ſich abtn ap Nom | 1 1 4 rren!“ ſagte Richard und warf mit gemalt, das den ungeheuren Verttnuenäheuch exit 5 > @Gortfegung folgt.) 
andere 2 ich “ Na, d 15 > meinen ? 7 f ; a x 


Ynterfgla x 
in end nvertrater Gelder ungeheurer meine © einem plötzlichen tel die Zigarsei wen von ſich. enthüllte. 
J er armen „Sie Haben nicht unerſetzliches genommen —1 Das Bild! — Er mußte ſo oft daran denken!“ 
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E worden waren, geſchüttet wurde, habe Göneztjdaun Gzuczi die Einrichtung für den Laden in 
* ſelbſt beſtellt und auch ſelbſt bezahlt. Im wei⸗ drr Königgrätzerſtraße und das Hinterzimmer ge⸗ 
h teren Verlaufe der Verhandlung erklärt Gönczi, liefert, wobei Gönczi ſagte, das ſolle nicht für 
— der Gaſtwirth Hinz habe ihm erzählt, er (Hinz) ihn, ſondern für einen gewiſſen Löwy aus 
f habe die Frauen erſchlagen. Aber an den Aus⸗ Biüſſel eingerichtet werden. Die Rechnungen 
1 ſagen des Zeugen ſcheiterten alle Anſtrengungen wurden denn auch auf Herrn Löwy, Briiſſel, 
2 Gönczis; deſſen Art, alle Zeugen als Lügner Boulevard 2, ausgeſtellt. Gönczi hatte den 
* hinzuſtellen, verfehlt vollſtändig ihre Wirkung. Löoy als Schuhwaarenhändler bezeichnet. 
* erzählt nochmals mit umſtändlicher Weit⸗Gönczi rückte dann mit weiteren Plänen hervor, 
chweiſigkeit alles, was vorgekommen ſein fol, wonach er auch in der Prenzlauer Allee und in 
. ch erweiſen ſich wiederum alle feine Angaben der Potsdamerſtraße einen Laden > einrichten 
* als Ligen. Der Konp Gönczis, den Gaſtwirth wollte. Der Zeuge ift auf dieſe Pläne nicht 
"a Hinz als Thäter Hinzuftellen, iſt als durchaus weiter eingegangen, ſondern hat zunächſt auf 
0 geſcheitert anzuſehen. Zahlung gedrungen. Gönczi iſt dann eines 
0 Im weileren Verlauf der Verhandlung Tages gekommen und hat erſt ſcherzweiſe geſagt: 
10 werden die mehrfach erwähnten Depeſchen vor⸗ („Der Brüſſeler ſei geſtorben“, dann aber habe er 
5 gelegt. Frau Gönczi erkennt die Urſchrift des geſagt, der Brüſſeler ſei gekommen und habe 
4 einen Telegramms, deſſen Inhalt von der Ein⸗ Geld gebracht und er habe ihn dann mit den 
tichtung der Wohnung und dem Vermiethen der Brauhaus⸗Aktien und mit den Skaskaer Kohlen⸗ 
Häuſer handelt, als von der Hand ihres Mannes obligationen bezahlt. Er ſei mit Gönczi zum 
herrührend an. Und damit iſt dem Indizien⸗ Bankier gegangen und habe dort den Kours der 
2 beweis der Schlußſtein angefügt. Der gericht⸗ Brauhausaktien feſtgeſtellt und gleichzeitig vom 
2 liche Sachverſtändige Gerichtsſekretär Altrichter Bankier erfahren, daß die Skaskaer Nichts werth 
hebt Beſonderheiten des Schreibſtücks in ortho⸗ ſeſen. Auf Befragen des Bankiers habe Gönczi 
graphiſcher und dialektiſcher Beziehung hervor geſagt, er beſize die Papiere „ſchon lauge“. 
22 und konumt zu dem Ergebniß, daß Gönczi alle Der Zeuge hat den Löwy perſönlich nie geſehen 
5 ihm vorgelegten Schriftſtücke geſchrieben habe. und beftreitet, daß dieſer im Zimmer hinter dem 
Der Angeklagte hört apathiſch zu. Er ſcheint Laden gewohnt haben könne, da daſſelbe gar 
. nach dem Ergebuiß der geſtrigen Verhandlung] kein Bett enthielt. — Gönczi verwahrt ſich ſehr 
2 alles verloren zu geben. ee Dagegen, hab 5 e Fan 
* Ubrenhändler Reinicke bekundet, daß Gönczi =. BER LE RE e 
= fein Kunde gewefen jet und von ihm als pünkt⸗ Stiller ſchuldig ſei, bezahlt und dieſer habe bei 
1 


äutzerung als nicht angängig bezeichnet, weil] und hier werde gerügt, daß er etwas derartiges ſchädlicher Behandlung bewahrt bleiben. Nähere 
ſonſt eine Baufluchtlinie mit vielen Vorſprüngen angeboten habe. — Herr Malkewitz iſt der Auskunft gratis durch die Direktion. 

entſtehen Se 5 55 5 bilden N das Sole 0195 eingehen, — = 
könnten. Der Referent, Herr Dr. Wimmer, wenn feine üler mehr n aufrücken, f 1 5 N d 
bedauert die ablehnende Haltung des Magiſtrats, man ſolle das mizliebige Thier nur nicht Stettiner Nachrichten. 

den angeführten Grund hält er nicht für ſtich⸗ weiter füttern. Niemand würde übrigens den Stettin, 6. April. Wie wir hören, wird 
haltig, die Vorgärten in der Pblitzerſtraße wür⸗ Herrn Stadtſchulrath angenriffen haben, wenn die nächſte Stadtverorduetenfigung am Donners⸗ 
den doch ſchließlich fallen müſſen. — Herr derſelbe eine Vorlage über Einrichtung von tag, den 19. d. M., ſtattfinden. Am Tage dar⸗ 
Klein weiſt auf das Beiſpiel von Berlin hin, 7ſtufigen Gemeindeſchulen gemacht hätte, aber auf werden dann unter dem Vorſitz des Herrn 
das ſonſt ja auch von anderer Seite mit Ge⸗ dagegen müſſe die Verſammlung ſich entſchieden Oberbürgermeiſters Haken die jetzigen Gemeinde⸗ 
fliſſenheit herangezogen zu werden pflege, dort wehren, daß ohne ihr Wiſſen jo einſchneidende vertretungen von Grabow und Bredow die ihnen 
keune er eine ſehr vornehme Straße, die Kant⸗ Aeuderungen vorgenommen werden. — Herr nach dem Geſetze über die Eingemeindung der 
ſtraße, welche an der Fluchtlinie vielfach Vor⸗ Stadtſchulrath Dr. Kroſta bemerkt, ein Rektor,] Vororte zuſtehenden Mitglieder für die Stettiner 
bauten beſitzt, ohne daß daraus Schmubwinkel der die Verſetzung von Schülern aus der ſechſten Stadtverordnetenverſammlung wählen. Da die⸗ 
entſtehen. — Herr Koliſch führt Klage über in die ſie beute Klaſſe hindern wollte, wäre ſelben jedenfalls gleich nach der Wahl auch in 
die nugleiche Behandlung der Grundſtücksbeſitzer dis ziplinariſch zu beſtrafen. (Unruhe und Wider⸗ die Stettiner Stadtperordnetenberſammlung eiu⸗ 
an der Pölitzerſtraße. Vor dem Haufe Nr. 19 ſpruch.) — Herr Dr. Graßmann kanu dieſe geführt werden, jo dürfte die nächſte Stadtver⸗ 
befand ſich ein Vorgarten, der allgemein als Auffaſſung des Dezernenten unmöglich für ſtich⸗ordnetenſitzung die letzte ſein, welche noch das 
Verkehrshinderniß galt, um deſſen Wegnahme haltig erachten, da zoffiziell ja eine ſiebente Volks⸗ altgewohnte Bild zeigt. Ju der zweitnächften 
aber gleichwohl förmlich Krieg geführt werden; ſchulklaſſe nicht exiſtirt. — Herr Kurz beantragt: Sitzung werden dann bereits die Grabower und 
mußte. Jetzt ſei auf der gegenüberliegenden den Antrag des Magiſtrats zu genehmigen, der Bredower Vertreter mittagen, und damit die Ge⸗ 
Seite, wo ein viel breiterer Bürger⸗Kommiſſion den Beſchluß vom 23. März zu meindevertretung von Großſtettin hergeſtellt ſein. 
fteig den Paſſauten Raum genug biete, plötzlich überweiſen und zu erklären, daß die Verſamm⸗ Von den neu hinzutretenden 6 Mitgliedern dürf⸗ 
ein Vorgarten verſchwunden. — Herr Baurath lung zur Ausführung der Beſchlüſſe nach dem ten zwei wahrſcheinlich der ſozialdemokratiſchen 
Benduhn entgeguet, der letzterwähnte Vor⸗ 1. Juli bereit ſei. Dieſer Autrag findet allſeitige Partei augehören. 

garten gehöre garnicht eigentlich zu dem Grund⸗ Zuſtimmung. 5 34 — Der Unteroffizier Legis von der 1. 
ſtück Pölitzerſtraße 95, der Vefiger hatte nur das Nach kalkulatariſcher Prüfung iſt der Etat Komp. des Königs⸗Regts., welcher, wie wir mit⸗ 
Necht, dort einen Vorgarten anzulegen. — Herr für 1900-1901 jetzt den Beſchlüſſen der theilten, Urlaub erhalten hat, um als Aufſeher 
Dr. Rühl hält fir beſonders ausschlaggebend Etats⸗Berathung eutſprechend feſtgeſtellt, das bei der deutſchen Abtheilung der Pariſer 
den Geſichtspunkt der Ausnutzung von Hausgrund⸗ Ordinarium ſchließt in Einnahme und Weltausſtellung zu wirken, iſt geſtern 
ſtücken in der Pölitzerſtraße zu geſchäftlichen Zwecken, Ausgabe mit 14 176 480,87 Mark, der Ueber⸗ abgereiſt. Im Ganzen find bis jetzt 12 von 
dieſe dürfe von der Stadt nicht gehindert werden. ſchuß iſt auf 59 455,99 Mark berechnet, verſchiedenen Regimentern dazu beurlaubte Sers 
— Herr Rieck weiſt darauf hin, daß die Vor⸗ das Extraordinarium ſchließt in Einnahme und geanten und Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmelſter 
bauten leicht durch Anbringung von Eiſen⸗ Ausgabe mit 8 995.888 Mark. — Die Finanz⸗ nach Paris geſandt. Sie werden dort abwechſelnd 
konſtruktionen beſeitigt werden könnten, man ſolle kommiſſion beantragt zum Etat noch, bei der] den Dienſt in den deutſchen Ausſtellungsräumen 
dies uur jedesmal zur Bedingung machen bei Herſtellung des Marktplatzes in verſehen und erhalten dafür 10 Mark Diäten, 
Ertheilung einer Exlaubniß zur Wegnahme des Torney, für welchen 42 000 Mark eingeſtellt freie Wohnung und Erſtattung der Reiſekoſten. 
find, Macadam zu verwenden. Der Antrag wird Eine Uniform, ähnlich wie die Hofbedienſteten 
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; 8 r \ iner Abreiſe nichts mehr von ihm zu fordern 
licher Zahler geſchätzt wurde. Er habe deshalb jeiner 5 E RT 7e 
auch keine Bebenken gehabt, ihm 0 Jannar 1 ar Zeuge ee daß die Wechſel ja 
1896 eine goldene Uhr nebſt Nette auf Abzah⸗ Aach vorhanden ſein müßten. 
lung anzuvertrauen und ebenſo im Mai deſſelben ß e—. 
Jahres eine Pendüle. Der Geſamtpreis betrug 

520 Mark. Gönczi war nicht ſo pünktlich mit 


Vorgartens. — Die Herren Berndt und 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


. Pi . Wechſel mann ſprechen ſich ebenfalls für Be⸗ angenommen, trotzdem Herr Baurath Benduhn des Kaiſers fie tragen, wurde ihnen gleichfalls 
. den un N geweſen, wie er verſprochen vom 5. April. ſeitigung der Vorgärten aus, nur Herr Ladewig die Herſtellung mit Macadam als unpraktiſch geliefert. An der Mütze befindet ſich der Reichs⸗ 
= hatte. m 11. August 1896 ſei Gönczt in aufs Vor Eintritt in dle Tagesordnung erhält | erkennt die Nothivendigkeit einer ſolchen Maße 


bezeichnet. — Stettin dürfte unn doch bald adler und die Inschrift „Section d' Allemagne“. 
Normaluhren erhalten, die Verſammlung, — Die Fach⸗ und Fortbildungs⸗ 
genehmigt, daß ſich der Magiſtrat wegen derſſchule der Pom m. Gaſtwirthe⸗Ver⸗ 
nöthigen Verhandlung mit der Geſellſchafteinigung hat ihren Kurſus beendet, derſelbe 
Normalzeit“ in Berlin in Verbindung ſetzt. — hatte ſich in dieſem Winter eines ſehr guten Bes 
Ohne Debatte werden bewilligt 21000 Mark zur ſuches zu erfreuen und eine am Schluſſe ab⸗ 
Fortſetzung der Freiburgerſtraßeſgehaltene Prüfung bewies, daß die Schüler der⸗ 
um 250 lfd. Meter, 20 000 Mark zu gärtneriſchen ſelben auch in erfreulicher Weiſe ihre Keuntniſſe 
Anlagen auf dem neuen Haupt⸗ſerweitert haben. Die Prüfung erſtreckte ſich 
friedhof. — Ueber eine Petition des Rentiers diesmal nicht nur auf die theoretiſchen Unterrichts⸗ 
A. Gulhke wegen Erlaß der Umſatzſteuer für die gegenſtände, fondern es fand auch im Konzert⸗ 
an die Firma C. Gerloff verkaufte Bauſtelle an haus eine Prüfung im Praktiſchen ſtatt, wobei 
der Arndtſtraße, welche er in Folge des Konkurſes die Lehrlinge beſonders im Tafeldecken und 
der Firma zurücknehmen mußte, wird zur] Serviren eine bemerkenswerthe Fertigkeit eut⸗ 
Tagesordnung übergegangen. — Die übrigen wickelten. Den fleißigſten Schülern wurden 
Gegenſtände der Tagesordnung werden ohne Prämien übergeben und die Fachgenoſſen, welche 
Debatte den Vorlagen gemäß erled igt. den Unterricht übernommen hatten, erhielten 


r . » werthvolle Gechenn⸗ 
— ä—́——B—. — r Stettin, 6. April. In der geſtrigen Stadt⸗ 
Provinzielle Umſchan. 


verordnetenverſammlung ſpielte ſich eine Scene 
ab, die, wenn auch kein Stadtverordneter das 

In Greifswald iſt ein Komitee in der Wort dazu ergriff, doch einer kurzen Beſprechung 
Bildung begriffen, welches beabsichtigt, dort im bedarf. Bei der kalkulatoriſchen Prüfung des 
Juni das Guſtav⸗Adolf⸗FJeſtſpiel von Devrient Etats hatte ſich nämlich he ausgeſtellt, daß der 
zur Aufführung zu bringen, — Der Ritterguts⸗ Ueberſchuß des Ordinariums, d. h. alſo der 
beſitzer Reimer zu Quitzin bei Grimmen iſt laufenden Einnahmen und Ausgaben für das 
in ſeinen Waldungen bei der Schnepfenjagd durch Jahr 1900, ſich auf nur 59 455 Mark 99 Pf. 
einen Gewehrſchuß am Arm verletzt worden; als ſtelle. Dies traurige Reſultat der Etats berathung 
Thäter wurden die Arbeiter Thürk und Doſhſiſt in erſter Linie den Herren Manaſſe und 
aus Splietsdorf verhaftet, von denen aber Er⸗ Konſorten zu verdanken, die entgegen den Be⸗ 
ſterer wieder entlaſſen iſt. — In Stargard ſchlüſſen der vorſichtigeren Finanzkommiſſion die 
wird von der Gas⸗Deputation der Stadtverord⸗ Einſtellung von 42 000 Mark für Straßenpflaſter 
netenverſammlung eine Erhöhung der Gaspreiſe um den künftigen Marktplatz in Torney herum, 
für Beleuchtung und Heizung um 1 Pfennig pro ſowie von 50 000 Mark für die in Fort Leopold 
Kubikmeter empfohlen, as e Preis für 


Nad bauenden Straßen durchgeſetzt hatten. Nach⸗ 5 
39455 Mark 9 5 Neher Re .. 


8 um 10 Pf. per erhöht | 
— Ueber das Vermögen des (Serbereibeftkers 


m: geregtem Zuſtande in den Laden gekommen. Der 
2 Zeuge habe die Gelegenheit wahrgenommen, den 
Arnugeklagten um eine Abzahlung von 100 Mark 
7 zu bitten, da er demnächſt eine größere Zahlung 
2 habe. Gönczi habe erwidert: „Warten Sie nur 
. noch kurze Zeit, ich mache eine größere Erbſchaft, 
. dann zahle ich Alles.“ Der Zeuge wiſſe genau 
5 aus ſeinem Geſchäftsbuche, daß es am 11. Auguſt 

geweſen ſei. — Präs.: Gönczi, warum verſetzten 
* Sie die Uhr? — Aungekl.: „Bitt ſchön, Herr 
7 Präſident, weil ich mich hab geärgert über die 
Uhr“. Handelsfrau Adeline Mohr ift durch Zu⸗ 
fall mit Gönczi bekannt geworden, als ſie ein⸗ 
mal in einer Stehbierhalle in der Potsdamer⸗ 
ſtraße ihre Waaren anbot. Gönczi habe ihr von 
ſeinem Bier angeboten und ein Geſpräch be⸗ 
gonnen. Er habe geſehen, daß ſie zwei Trau⸗ 
2 ringe trug und gejagt, er ſei auch Wittwer, feine 
h Frau ſei im Kindbett geftorben und fie könnten 
ja öfter mit einander ausgehen. Dies ſel auch 
geſchehen und ſie haben ſich mehrfach getroffen 
und Rendezvous abgehalten. Die Zeugin erzählt 
eine langathmige Geſchichte, aus der hervorzu⸗ 
gehen ſcheint, daß der Angeklagte ihr die Ehe 
verſprochen habe. Er habe eites Tages auch 
von ihr erfahren, daß ſie wegen großer Schlaf⸗ 
loſigkeit und Nervoſität von Zeit zu Zeit zu 
SE Profeffor Mendel gehe und von dieſem Schlaf⸗ 
Be: pulver erhalte. Gönczi, der ihr feinen Namen 
3 genannt, habe ſich ſehr lebhaft danach erkundigt, 


Herr Oberbürgermeiſter Haken das Wort zur 
Einführung des neugewählten beſoldeten Stadt⸗ 
raths, Herrn Roth. Die Anweſenden erheben 
ſich von den Plätzen. Die Auſprache des Herrn 
Ober bürgermeiſters hatte etwa folgenden Wort⸗ 
laut: 

„Es iſt ſehr erfreulich, verehrter Herr 
Kollege, daß Ihre Wahl auf einſtimmigen Be⸗ 
ſchluß der Stadtverordneten⸗Verſammlung er⸗ 
folgen konnte. Das allgemeine Vertrauen, 
das Ihnen hiermit entgegengebracht wird, ſtützt 
ſich mit gutem Grund auf Ihre bisherige be⸗ 
währte Amtsthätigkeit. Ich hoffe, daß Sie 
auch uns, an welche gerade jetzt nach Ein⸗ 
gemeindung der Vororte große Anſprüche er⸗ 
hoben werden, ein treuer, gewiſſenhafter Mit⸗ 


nahme nicht au, ſeine Ausführungen werden 
jedoch in ſachlicher Hinſicht ſogleich von Herrn 
Dr. Graßmann widerlegt. — Ein Antrag 
Malkewitz, die Petition dem Magiſtrat er⸗ 
neut zu überweiſen, wird angenommen. — Die 
vom Magiſtrat bereits genehmigte Geſchäftsord⸗ 
nung für den ſtädtiſchen Arbeits nachweis 
wird von Herrn Bräſel der Verſammlung vor⸗ 
gelegt mit folgendem Autrage: „Der Arbeits⸗ 
nachweis wird der Reihenfolge der Anmeldung 
nach ertheilt. Der Nachweis auf Arbeitsnach⸗ 
fragen und Arbeitsangebote wird den Anfragen⸗ 
den ſofort ſchriftlich ausgefertigt und ausgehän⸗ 
digt. Diejenigen, welche den Arbeitsnachweis in 
Auſpruch nehmen, haben demſelben durch Zurück⸗ 
gabe des Nachweisſcheins ſofort anzuzeigen, daß 
arbeiter fein werden. Mit dieſem Wunſche ] die von ihnen angemeldete Stelle beſetzt bezw. 
verpflichte ich Sie durch Handſchlag an Eides⸗ die ihnen überwieſene Arbeit angenommen iſt.“ 
ſtatt.“ Nach kurzer, wenig erheblicher Diskuſſion, in der 
Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Schar⸗ namentlich Herr Malkewitz für den Autrag 
lau heißt den neugewählten Stadtrath als Mit⸗ Bräſel eintritt, wird die Vorlage ſamt der Aende⸗ 
bürger unſerer Stadt und als Mitglied des Ma⸗ rung genehmigt. — Die vollzogene Eingemein⸗ 
giſtralskollegiums willkommen, er hoffe, daß die] dung der Vororte macht auch eine Vermehrung 
Arbeit des Herrn Roth dieſem ſelbſt zur Freude] des bautechniſchen Perſonals um 2 Feldmeſſer, 
und der Stadt zum Segen gereichen möge. Für einen Aſſiſtenten, einen Zeichner und mehrere 
eine ganze Anzahl nachträglich eingegangener] Arbeiter zwecks Aufnahme von Fluchtlinienpläuen 
Vorlagen wird die Dringlichkeit anerkannt, über nothwendig und werden hierfür 18 000 Mark be⸗ 
eine derſelben berichtet ſogleich Herr Kur z. Der willigt. — Eine Vorlage auf Beſeitigung der 
1 en mit, 5 „ Sahne n G 55 ze Rene er 
Ah 90 2 | Hrabow, Bredow und Nemig durch Veröffent⸗ Schnell'ſchen Grundſtück bis zum ingangsthor 
wlie die Wirkung eines ſolchen Schlaſpulvers 6 lichung der entsprechenden Beſchlüſſe im Reichs⸗ und Herſtellung einer Einfriedigung aus Draht⸗ 
2 babe ein andermal, als fie ihm erzählte, daß geſetzblatt perfekt geworden ſei. Von Seiten der gitter unter gleichzeitiger Verbreiterung der 
Fe einmal überfallen worden ſei, ſich wieder Stadt Stettin find nun auch diejenigen Zahlun⸗PMühlenſtraße wird an den Magiſtrat zu rück⸗ 
2 ed e en zu le welche bisher 8 3 gege ben mit dem Sejucen n 
2 0 le, Ubſche war nzelgemeinden zufielen. Der iſtrat ſtellt eines Koſtenau 3 für das Ein n 
blabe, ganz genau ſich orientirt, wie hoch fie ſei, die baldige . eines e Mauer eee — Mit Rückſich 
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man fie angetreten werden könne ze. Der Ansſicht, bis . aber zugleich um Ermächtigung] auf die Beſchlüſſe der Verſammlung vom 23. Karl Matthias zu Greifenberg iſt der Konkurs | weile, ſcheint den Herren etwas um ihre Gott⸗ * 
Schlußeffekt der Erzählung, die der Angeklagte zur Leiſtung der vertragsmäßigen und derjenigen März, betreffend die 7ſtufigen Gemeindeſchulen, eröffnet. ähnlichkeit bange geworden zu ſein. Magiſtrat 1 
mit heiterem Geſicht anhört, geht dahin, daß die Ausgaben, welche zur Fortführung der Geſchäfte | winjcht der Magiſtrat über dieſe Angelegenheit — 1 wurde „erſucht“, die Straßen um den Torneyer 2 
Zeugin ſchließlich den Verkehr mit Gönczi auf⸗ nothwendig find. — Dem Antrage wird ſtatt⸗ in gemiſchter Kommiſſion zu verhandeln. Herr ERREWEEREEN ii — Marklplatz herum nicht in Reihenſteinpflaſter, 1 
gegeben habe, weil ſie es doch für richtiger hielt, gegeben. — Der verſtorbene Rentier Albert Dr. Koliſch als Referent bittet um Ablehnung A den Bäd ſondern in dem billigeren Makadam herzuſtellen. = 
fid) nicht wieder zu verheirathen. — Gbnezi er⸗ Eduard Schmidt in Dresden hat der Stadt |der Vorlage. Die Sache jetzt noch, kurz vor us den Bädern. Wie weit nun Magiſtrat dieſem „Erſuchen“ N 
Märt, unter ſchallender Heiterkeit des Publikums: Stettin ein Legat von 30 000 Mark auzgejegt, Rücktritt des gegenwärtigen Dezernenten zu er Eberswalde bei Berlin, Kurbad Land⸗ Rechnung tragen will, ſteht allerdings allein bei b 
Ich kenne die Frau überhaupt nicht! — Auf wofür die Pflege von drei Grabſtellen für Arte ledigen, hieße den neuen Stadtſchulrath von vorn⸗ haus. Dr. Otterbein’s Waſſerheilanſtalt Kurbad ihm. Bei der Etatsberathung ſelbſt hätte die 
Befragen des Rechtsauwalts Dr. Fränkel giebt gehörige des Teſtators auf dem Nemitzer Fried⸗ herein in eine mißliche Lage bringen. — Herr Landhaus in Eberswalde, in welchem auf wiſſen⸗ Stadtverordnetenverſammlung die billigere He. 
die Zeugin zu, daß ſie einige Jahre vorher ein⸗ hof zu übernehmen ift, Unter Annahme biefer |Oberbürgermeifter Haken erwidert, es müſſeſſchaftlicher Grundlage das geſamte Naturheil⸗ ſtellung in Makadam ohne weiteres durchſeten 
mal in einer Irrenauſtalt geweſen ſei. Sie habe Bedingung erklärt ſich die Verſammlung mit der jedenfalls eine Entſcheidung gefällt werden über | verfahren zur Anwendung gelangt, eigne ſich können. In der Hitze des Gefechtes haben 
dies Gönczi auch gejagt. Entgegennahme des Legats einverſtanden. — Für das Schidjat der Tftufigen Gemeindeſchulen. durch feine ſchöne Lage an ausgedehnten königl. Herr Manaſſe und ſeine Freunde aber 
> Der Möbelhändler Franz Stiller kennt] Zuleitung des Waſſers zu den neuen Figuren, (Stadtb. Malkewitz: „Sind denn welche da?“) Forſten, in größter Nähe der Reichshauptſtadt nicht daran gedacht. Jetzt kann Magiſtrat 
Gönczi ſchon ſehr lauge, er hat ihm Sachen auf welche am Poſtament des Manzelbrunnens [Es ſind allerdings Oberſtufen eingerichtet worden, und doch weit genug aus ihrem Dunſtkreis ent ſich darauf berufen, daß ein gültiger Gemeinde⸗ 
Abzahlung geliefert. Gönczi zahlte pünktlich aufgeſtellt werden ſollen, werden 1000 Mark bes der Magiſtrat hat davon nichts gewußt (aha l) fernt, für Erholungsbedürftige und chronisch) beſchluß vorliegt, daß die erwähnten 42 000 
35 Mark monatlich ab. Zeuge hat ihm daun willigt. — Auf eine vom Beſitzer des Grund⸗ und über deren Aufgabe oder Weiterführung Kranke aller Art. Der ſeit Jahren ſtetig ſteigende Mark anſchlagmäßig für das zwar theuere aber 
die Ladeneinrichtung in der Mühleuſtraße ge⸗ſtücks Pölitzerſtraße 1 eingebrachte Petition um | werde die Kommiſſion Beſchluß zu faſſen haben. Zuſpruch iſt die beſte Empfehlung. Der leitende auch haltbarere Reihenſteinpflaſter bewilligt ſind, 
liefert und Gönczi mehrfach Geld geliehen. Ertheilung der Erlaubniß zur Wegnahme des] — Herr Schulrath Dr. Kroſta bemerkt, es Arzt hat im Laufe langer Jahre eine reiche Er⸗ und ob er ſich von dieſen 42.000 Mark * . 
Söuczi hat darüber Wechſel aus geſtellt. Er] Vorgartens hatte ſich die Verſammlung dafür] handle ſich nur um Verſuche mit dem 7ſtufigen fahrung namentlich auf dem Gebiete des Waſſer⸗ etwas eutwinden läßt, ſteht ſehr dahin. Auf 
lagte, er brauche das Geld, weil feine Fran ausgeſprochen, daß alle Vorgärten in der Syſtem. In Berlin ſei der Dezernent getadelt heilverfahrens (Syſtem Kneipp) erworben, wo⸗ der andern Seite iſt Stettin nun noch 
5 h Wien ein Haus geerbt habe und er bauliche[Pölitzerſtraße fallen gelaſſen werden worden, weil noch keine Vorlage über Einführung durch die feiner ärztlichen Leitung anvertrautenſuiemals mit einem ſo kleinen le erſchuß 
Beeränderungen vornehmen müſſe. Zeuge hat möchten. Dies hat der Magiſtrat in feiner Rück-! des fiebenftufigen Lehrplans gemacht worden ſei] Kranken vor einſeitiger, ſchematiſcher und oftmals! von nur 59 455 Mark 99 Pfg. in ein Etatsjahr 
= Berdingung auf Herſtellung eines Wohngebäudes! Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): Methodiſten⸗Gemeinde, a N ER, 2 2 
Dr. d dazu gehörigen Nebengebäudes auf Bahnhof Pölitz] Herr Paſlor Springborn um 10 Uhr. Louiſenſtraße 18, 1 Tr. f N II 5 vr E 
5 am 21. Ar ISO, Boris en g = 5 (Nach 32 Need! t Be Abendmahl.) Mon Tre 1 TIF © ner run N) Leer re Il. 
gebote hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit der eter⸗ und Paulskirche: achm. 2 Uhr Sonn hule. b 1 Kid: 
ncht. „Angebot auf Gerftellung ehıcsWohngebäudes | Somabend Nachmittag 2½ Uhr Prüfung der Konſir⸗ | Abends 6 Uhr Predigt. Hierdurch laden wir die geehrten Mitglieder zu einer 
er Ran Pölitz“ an die unterzeichnete Betriebs⸗ manden (Mädchen) und Beichte: Herr Sup.] Jedermann iſt herzlichſt 7 O. Köhler. 
inſpektion, Bergſtraße Nr. 16, zu der borſtehend Fürer. Luther⸗Kirche (Oberwiek): V e r a m m 5 u n 
fur, uk ng, 5 ame: 8 Zeit des Herr Superintendent vun un 10 1 ball) e ee N 
7 reichen. endaſelbſt können Angebotsbogen un inſegnung und Abendmahl. 1 5 . 2 
3 Bebinanngen Brocken Dar ‚gegen e und * Herr Prediger a doe. Na 6 im Saale der Philharmonie, e 23, er Sonnabend 9 
ie Ei a den. rud⸗Kirche: 2 r 5 { 
ee r 20. Mär 1900, TEN Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. Donnerſtag Abend 8 Uhr Beichte und Abendmank | den 7. d. Mts., Abends 8 Uhr, ganz erge enſt ein. 
Königliche Eiſenbahn⸗Beiriebsinſpettion 5 (Einſegnung der er Herr Paſtor Redlin. m Tages⸗Ordnung: er 
3 | Herr Kandidat ein ge 5 „ Herr Paſtor e 1. Petition des Rn eee an den Landtag, daß die a Grund., 
Bin. „ eee e ei yeah ne "Dennerfläg ur 8 Uhr Velche und Abendmahl: Herr Prediger Buchholz um 11 Uhr. 5 Ae 12 Gewerbeſteuer bei der Einkommenſteuererkläͤrunng 8 gebracht N 
* ren: Gin Sohn: Otto Helm [Stettin]. Eine \ tor prim. Müller. emitz: N werden dürfen. a er rag 
2 ia 4 81 (Ba hl Be Berta der ehe. u. Diakoniſſen⸗Auſtalt: Herr Basler, he 1 ae Ni Abena) 8 2. Petition eee an den Landtag auf Abänderung des 
Br obt: Frl. J Herzog mit dem Landwirth | Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 0 ug, te 10 N ; im der Gefchäftsftelle des Vereins anders zu geſtalten 
3 rn Paul Rolfſen [Reipzig-Stettin]. Frl. Elſe Bahr aubſtummen⸗ ft (& fir. 36); Kirche der Kückenmühler Anitalten : 3. Antrag, den Wohnungsnachweis 0 3 
E 25 sn Biereidiehel Herrn Richard Nehbronm Herr en men fi 10 . 5 Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. (Einfennng) — 05 . ui auszuhängen, in denen auf den Wohnungsnachweis 
ettin]. zutheriſche Kirche Neuſtadt 9 0 aufmerkfaı , Kae 1 8 
Gerben. Früh. Gutspächter Moritz Mau [Bergen rein — Sin Uhr ie r 6 - Friedens⸗Kirche (Grabow): i 4. Erlaß des Herrn Gare nee dae Steabenveinigungagebüßren vom Einkommen nicht 
g. R.]. Burcauvorſteher Bernhard Johſt, 33 2 manden: Herr Paſtor Schulz. Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. mehr in Abzug zu 5 
2 * 1 in er, eg ira Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr, 5 tn Per 17 und Abendmahl.) & * — 
* tian Steffen ettin]. Landrichter bi * 9 tal. err Prediger t um 2 e % 1 
a | 0 Län cena een Seek eng: att Wiatthaussstiche Bredow): Der Vorſtand. % 


Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 
Brüdergemeine 1 Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 

Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
€ iſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Auguſtaſtr. 48, Haupteingang, kl. Saal, Sonn⸗ 
abend und Sonntag von P. Paul. 
Dienſtag, den 10. April, Abends 8½ Uhr, im 
Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 
„Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 


ER Hartung, 38 J. [Stolp]. Frl. Sophie Mahluitz 
* * Pauline Geisler geb. Büttner, 75 J. 
* ol! 


err Prediger Schweder um 10 Uhr. u 
. Bauline Perſing geb. Daßlte [Stop]. Herr Paſtor Delde um 2½ Uhr. 
(Verſammlung der eingefegneten Söhne.) 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Vikar Bärwaldt um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder unt 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um 9½ Uhr Einſeguung, Beichte und Abendmahl: 


Herr Paſtor Hünefeld. 


Am Sountag, den 8. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
2 des 2 ie te 
„ i 4 Uhr. umaſium, wozu 5 mitglieder e 
er „ 72 ut. r.; werden. Den Vortrag * we Oberpfarrer Berg 
Nachm. 2 Uhr Kinderanttest ut; Sonntag und | halten. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſiousbetrachtung. 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
eee —— ut iv. 2, h. b. 
j Gem „ ngſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Ihe, 
ſowie nu Abends 8 Uhr Gottesdienst 


reſp. Bi 4 | 
dermam i 1 1 
% * eee a I Blaues Kreuz. Sonntag Abend 8 Uhr Verſamm⸗ 
Herr 2 * um 10 — 5 : a Si We lung im er woön Jedermann herz⸗ 
1 EINE! . e . - 1 3 
N 2 Uhr Kindergottesdie lich eingeladen Prcbiger Mein: 


X 


| Kirchliche Anzeigen 
Am Sonntag, den 8. April (Palmarnm) werden predigen: 


* Schloßkirche: 

Am Sonntag um 8¼ Uhr früh fällt der Gottes⸗ 
Br; dienſt aus, wegen Einſegnung der Koufirmanden 
3 der deutſch⸗ref. Gemeinde. 

5 Am Dienflag um 10 Uhr früh Einſegnung der Con⸗ 
manden der franzöſiſch⸗ref. Gemeinde Herr 
aſtor de Bourdeaux. 

Am Sonnabend Mittag 12 Uhr Prüfung der Con- 

2 firmanden und Beichte Herr Konſiſtorialrath 


Gräber. 
Am eg Herr Konſiſtorialrath Gräber um 


Herr Conſiſtorialrath H um 5 Uhr. 

N 7 1 ld der . und Beichte.) 
Montag um 10 Uhr Einſegnung und Feier des 

Et heiligen ag — err Konſiſtorialrath Haupt. 

Pe, * m * 

. Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. > 5 N 
De Einſegnung und Abendmahl.) 

92 21. Kopp um 2 hr. 1 

0 err Kandidat Labs um 5 Uhr. 

5 Ev. Garnifon-Gemeinder 


Chriſtliche Berſammlun 
Ev. a f aut (Bagderlleb⸗) im 
Konzerthauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 5. % 


Sonntag Nachm. 3 hr Sountagſchule, um 4 uhr 
Lagen en Naa ie 8 
erſammlung, wozu Jedermann 

e 5 


2 del. (Entlaſſungsfeier der Konfirmanden.) N ei 
— Um 10 Milit ft (Konfirmationse }: SEITEN ee N e P n 5 
Cu feier — Abendmahl im Exerzierhaus neben der | Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 8 4. i | R Technikum Ste E r 
. Hauptwache): Herr Mlitär⸗Oberpfarrer Caeſar. (Einſegnung „der, San 10 695 | er Bl 2 alt, apa Elek wieehnik, Hoc b. md 7. e N 


Amaberasttesdienſt 11 ½ libr. König Wülbelm⸗Gonmaftum. eichte und 


Ber, } g 8 3 322 dam are 150 1 1 die C oräle, deren wundervare serart jſchaftucher Arzitei uch fester in die Wunſt oer worm meſeiden einen an nr an 00» Lan 
eingegangen! Und das iſt um ſo bedenklicher, 580, im Ok ober 1899 602 3 ae durch 195 Ein ache de Sates bedingt | Hausfrauen ler Eg be einneoftdert beben als laſßen, um bf wie 1155 N d em 
at: aus dieſem Meberfehnffe ja ale Machbewii- der mit, ber Schule verbundenen Ein Prtwal, zu Teim.fheint. und fiber dem allen liegt der die von Mar Elb in Dresden fabrizirte Ch. A. 5 i ae 
gungen gedeckt werden müſſen, und dieſe Nach⸗ Bildungsanſtalt, die a Aer iR — a einer fo keuſchen Frömmigkeit, daß ſchwer⸗ Paſteur's Eſſig⸗Eſſenz. Die Originalflacons, hobenen Proleſttundgebungen zu erneuern und 
er m dem en Eee. Br ee e 18991900 lich Jemand dem erhebenden Eindruck ſolcher 5 75 ee Eſſenz enthalten, find durch einen das Land auffordern, ſeine eigene Stimme ver⸗ 
Nemi ingemnehubiung, von Een, TERBEZE in 3 Klaſſen 99 Seminariſtinnen unterrichtet. Muſik ſich zu entziehen vermag. Dazu waltete |? aßſta abgetheilt, der die zur Bereitung nehmen zu laſſen. I 
Nemig ohne Zweifel ſehr hoe ein werben. Stern 1899 erlangten von den im Seminar diesmal über der Aufführung ein beſonders einer MWeinflafhe Tafeleſſig oder zuver⸗ E e . ee 
Db da die 59455 Mark 99 Mig. ausrelcheg augebudeſen Prüfliugen 8 die Berechtigung zum freundliches Geſchick, der Muſttverein hat damit | Lölligen Früchte ⸗Einmache ⸗ Eſſig erforderliche EEE 
r Bis We me er — Unterricht an mittleren und höheren Schulen. den Beweis geliefert, daß er die erreichte, hervor Menge Eſſenz aufs genanueſte anzeigt. Börſen⸗ Berichte. 
- re Pr 48000 Mat für Die Ergänzungsprüfung für die Unterricht nn e an nend en den be nnch Ee 9 dete a . Getre 8 der Landwirth⸗ 
Vermeſſungen und daun noch mehrere tanfend berechtigung an mittleren und höheren wie 1e Vorführ # betheiligt |diefer Form 10 Eiter Eſſi im Haus und be⸗ Ialtötauner I "Danmern, 
ee enikli u ſchulen beſtond 1 Seminariftin. In der Herbſt⸗ der früheren Vorführung des Werkes bethelligt den ebene 19 Haus und ve . zurde fur inländiſ 
a 2 el un ber 59 455 bring des Jahres 1899 1 4 3 eig rg Pe en Sie dd I 5 durch binnen e rg e c 9885 en Be ben 8 = 
1 * e ; u ilr rich a vieder Fvangeliſt und de U 1 . ! , Stettin: 29 : 47 F 
Mark 99 Pfg. ift daher ſchon gleich u der erſten] Berechtigung. Die Gebühr Di 1 0 lch (10 Sünger den ich leider in letzter Zeit mehrfach bereitete Eſſig hat den Wohlgeſchmack und das 145 Stettin: Roggen 132,00 bis 138,50, Weizen 
Sitzuig an Nachbewilligungen aufgeflogen. Juter⸗im Seminar beträgt 160 Mark jähr ich \ el, 15 N lein] Aroma guten Weineſſigs, bl ibt ſpi 145,00 bis 148,00, Gerſte 130,00 bis —,—, 
r 8 Herr M P er Renfionen für Auswärtige ungünſtig plazirt gefunden Hatte, zeigte ſich in ar guten Weineſſigs, bleibt ſpiegelblank und e 18 125 n . En. 
1 ir Feed, ug u ben laufenden ale Wee 7 25 i diefer umfangreichen und anſtrengenden Partie wird von örztichen ſundee Eſſg empfohlen. R E 
ne diejenige Sparfamkeit eutfallen, * Vermißt werden ſeit Sonntag zwei auf der Höhe feines Könnens. Als hervor⸗ Reinheit als der geſündeſte Eſſig empfohlen. Wlatz Stettin (uach Ermittelung): N 
ki dieſen dürftigen Etatsverhältniſſen gegenüber bei dem Fleiſchermeiſter Otto Jantzen beſchäftigte ragend ſchöne Momente möchte ich neben den] Ganz beſonders eignet er ſich zum Einmachen 188,50, Weizen 148,00, Geriie Bat Hafer 
angebracht iſt! Mädchen, die 17jährine Martha Wittke, Auen „Ich will bei meinem Seit wachen und und Konferbiven, weil durch die Maaßtheiſuna 125,00 bis , Kartoffeln —— M 
— Die Dampfer „Swinemünde“ und Tochter eines Heinrichſtraße 11 wohnbaften „Mein Jeſu schweigt“ nur die rührend zart der dazu unbedingt erforderliche. Stärke Nenſtettin: Roggen 135,00 bis 136,00 
Heringsdorf“ der Swinemünder Dampf⸗ e und das Dienſtmädchen Minna Aal d 9 900 der tee a a a ER Nannen eigen 15500 bis —— Gerste 140 00 018 
iffs⸗Aktien⸗Geſellſchaf te ihre täge[ Neumann, = Abfall Petri (und ging hinaus un meinte bitter⸗ 0 N h. ie 5 5 3 ET 5 
en 75 auge elle up Swinemünde — Auffehen erregt hier die vor einigen lich) ſowie die Erklärung der Kreuzes worte: und Gährungsſtoffen iſt, die den Grund zur Ver⸗ bis A ent F 
aufgenommen. Tagen erfolgte Verhaftung des Rechts⸗ „Mein Gott, mein Gott! warum haſt du mich Arbe der Früchte bilden. Man wolle beim Platz Neuſtettin: Roggen 136,00, Weizen 
Stettin, 6. April. Die Stettiner Dampf⸗ auwalts Dr. Hans Helmke, es liegt gegen den⸗ berlaſſen?“ erwähnen. Völlig nen war hier die Einkauf 5 ſeit über 20 Jahren en be⸗ 155,00 Mack. f et ee 
ſchiffs⸗Geſellſchaft J. F. Bräunlich, G. m. b. H., ſelben der Verdacht eines Sittlichkeit verbrechens Vertreterin der Sopranpartie, Frl. Meyers ne en er von Max Elb, n Stolp: Moggen 142,00 bis —,—, Weizen 
peröffentlicht ſoeben ihren Sommer⸗Fahrplan. auf Grund des § 174 I vor. wiſch, deren Stimme ſich durch Weichheit 1 Bae ih “N * man die echte, auf Etikette . — bis —,—, Gerfle —— bis —.— 
danach haben die hier 6,36 Uhr Morgens und) .. — Im einde ene findet am more matütliche Friſche auszeichnet. (Etwas, gäbe ignce Weare Fange ul l an ber | Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 50,00 bis 
8,20 Uhr Abends abgehenden und die um 1,15 gigen Sonnabend wieder eine Opernvorſtellung zu Ausgiebigkeit in der Höhe wäre vielleicht zu er 5 2 55 7 nn etwa eine in ähnliches _ _ Mark. ’ 
Uhr Mittags und 7,35 Uhr Abends eintreffenden kleinen Preiſen ſtatt und zwar gelangt „Hän⸗ wünſchen geweſen, doch konnte die Geſam!⸗ Gewand gekleidete Nachahmung erhält. Bias Stolp: Noggen 142,00, Weizen 
Züge direkten Anflug an die Poſtdampf⸗ſſel u. Gretel“ und „Die Regimentstochter, zur leiſtung recht wohl befriedigen. Die reichſten BEER E 0 —— Gerste ——, Hafer 124,00 n s 
niftslinie Saßnitz⸗Trelleborg. Auffübenng, am Sonntag, wird Lohengrin zum Schü feiner Tonen bar Bach in i Neueſte Nachrichten ieee eee ee 
Nach den Oſtſeebädern werden während letzten Male gegeben. Die geſtrige Donnerſtags⸗ Matthäus⸗Paſſion für Alt und Bariton auf⸗ 8 — a Weizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis 
der Saiſon von Stettin aus Dampferfahrten in Vorſtellung war zwar nur mäßig beſucht, brachte geſpart und dieſe wichtigen Poſitionen nahmen Brüſſel, 6. April. Angeſichts der Vorwürfe. —,—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln —,— 
direktem Anſchluß an die Berliner Schnellzüge aber Frl. Jenny Lariſch, zn deren 30ſährigem Frl. Stephan und Herr Freytag⸗Beſſen welche gegen die ungenügenden Vorſichtsmaßregeln bis —.— Mark. 
abgelaſſen und zwar auf den Linien: Stettin ⸗ Jubiläum dieſelbe stattfand Blumen und Kränze, ein, die beide ſchou in ähnlichen Partien mit zur Verhütung des Attentats auf den Prinzen Anklam: Roggen 134,00 bis 135,00, 
Swinemünde⸗Ahlbeck⸗ Her ingsdorf und in „Zwei glückliche Tage als „Chriſtine Erfolg vor unſer Publikum getreten ſind. l. von Wales erhoben worden find, erklärt das] Weizen 144,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 
Banſin)⸗Göhren (Thieſſo w) ⸗ Sel⸗ Hollwitz“ wohlverdienten Beifall. 1 Stephan, der zu Liebe man die vormals Polizeiamt, daß eine genügende Anzahl Gen- —.—, Hafer 122,00 bis 123,00, Kartoffeln 
Un⸗Binz⸗Saßnitz (Lohme) auf Rügen * Der Direktor eines hier erſt kürzlich be⸗ geſtrichene, etwas langathmige Arie „Du lieber darmen in Zivil an Ort und Stelle vorhanden] 35,00 bis —— Mark. 
vom 16. bis 30. Juni 3 Mal wöchentlich, von gründeten Privat⸗gtonſervatoriums für Geſang, Heiland du“ im erſten Theil des Oratoriums war, um etwaige engliſch⸗feindliche Kundgebungen 3 Auklam: Roggen 135,00, Weizen 
Stettin Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, Klavier und Deklamation, Herr Karl Röhrke, wieder eingefügt hatte, fand in den köſtlichen zu verhüten, daß mau jedoch ein Attentat auf 145,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 
don Saßnitz Montags, Mittwochs und Freitags, giebt heute Abend im Konzerthauſe mit ſeinen Arien des zweiten Theiles, namentlich in dem] das Leben des Prinzen nicht vorgeſehen hatte. Platz Greifswald: Roggen 135,00, Weizen 
dom 1. Juli bis 31. Auguſt werktäglich, vom 1. Schülern und Schülerinnen ein Konzert, das unvergleichlichen „Erbarme dich, mein Gott, London, 6. April. Die Berichte vom 145,00, Gerſte —,—, Hafer 122,00 Mark. 
bis 15. September dreimal wöchentlich wie im den Kunſtnovizen Gelegenheit bieten ſoll, ſich vor Gelegenheit, ihre Vorzüge in das beſte Licht zu Kriegsſchauplatz werden wiederum ſehr ſpär lich, Stralſund: Roggen —.— 2 
Juni, die Abfahrt von Stettin erfolgt um 11,30 175 910 50 a 0 au W er rücken, feinfühliger Vortrag und ſchmelzreicher, da die Zenſur anſcheinend von Neuem wieder Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 
öhrke hat das Programm mit einigen Klavier⸗ 


r Mittags, von Saßniß 6 Uhr Morgens. von Wohllaut ſchwellender Ton verbanden. ſichf fehr ſcharf gehandhabt wird. Die Telegramme! ——, Hafer —.— bis ——, Kartoffeln 
Silage Soigerſahnen = der Linie Stettin⸗ fomipofitionen beſchickt, die er ſelbſt zum Vortrag dabei zu eindringlicher Wirkung. Einen Chriſtu's der Korreſpondenten verſchiedener Blätter be⸗ 40,00 bis —,— Mark. Melt 
Swinemünde⸗Stubbenkammer⸗Saßnitz und zurück bringen wird, ferner tritt er als Sänger und fänger edler zu geben, als ich ihn geſtern gehört, wird richten aus Bloemfontein vom 4., daß die Zer⸗ 5 

nden ſtatt am 1., 15., 22., 29. Juli und am Deklamator auf. Den Schluß des Abends wird kaum möglich ſein. Herr Frehtag⸗Beſſer verfligt ſtörung der Waſſerwerke Bloemfonteins den Be. Ergänzungsnotirungen vom 5. April. 

„12. und 26. Auguſt. ein Vortrag bilden über Reform des deutſchen neben einem ſtimmlichen Material von ſeltener Schön⸗ wegungen Roberts' ganz bedeutende Hinderniſſe Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ Kunſtgeſanges. J x heit über den ganzen Reiz einer vornehm ſtiliſirten bereitet hat und daß dleſe Bewegungen dadurch 143,00, Weizen 152,00, Gerſte —,— Hafer 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs-⸗Ein⸗ # Geſtern ſpät Abends ſtürzte am Bollwerk und empfindungsvoll beſeelten Sangeskunſt, die eine unabſehbare Verzögerung erfahren werden. 140,00 Mark. 

nahmen betrugen ein betrunkener Arbeiter in die Oder. Ein Schiff⸗ ihres Eindrucks ſtets ſicher ſein darf. Tief er⸗ Aus Springfontein wird gemeldet, daß die Platz Dauzig: Noggen 185,00 bis —.—, 

im März 1900 Mark 71 220,55 fahrtsſchuzmann bemerkte den Un fal und in greifend geftaltete der Sänger insbeſondere den Buren bei Caſt Springfontein an det Bloem⸗ Weizen 143,00 bis 153,00, Gerſte 123,00 bis 

„ 1899 „ 68 429,55 Gemeinſchaft mit einem anderen hinzugekommenen Schluß der Abendmahlsfeſer und die folgende fonteiner Bahn ſtehen. Ein Kampf mit den 130,00, Hafer 118,00 bis 126,00 Mark. 4 

1900 F Mark 2791,00 Manne gelang ihm glücklich die Rettung des Er⸗ Scene auf Gethſemane. Auch die wunderbar Truppen Galacre's wird binnen Kurzem er⸗ 
bis ult. Februar 1900 + Mark 5547,76 trinkenden. Letzterer wurde in das ſtädtiſche innige Arie „Am Abend, da es kühle war“ joll| wartet. 

E ar i Wer 8838 75 Krankenhaus überführt. nicht vergeſſen werden. Die kleineren Baßpartien Wie aus Kapſtadt gemeldet wird, ſoll Dr. 

mithin bis ult. März 1900 + Mark 8338, — Mit Sonntag, den 8. d. M. beginnend, der unterſchiedlichen Miſſethäter fielen einem Jameſon dort ſchwer krank darniederliegen 74 
— Die Kaiſerin Auguſte Viftoria- werden bis auf Weiteres au den Sonn⸗ und heimiſchen Sänger, Herrn Schröder, zu, der⸗ Die Londoner Anarchiſten mißbilligen das Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 

Schule hierſelbſt veröffentlicht zum erſten Male Festtagen zwiſcken Stettin, Podejuch und Alte ſelbe entledigte ſich feiner Aufgabe mit Geſchick. Attentat auf den Prinzen von Wales, weil ſie und Speſen in; * 

einen gedruckten Jahresbericht. Derſelbe umfaßt Damm folgende Sonderzüge verkehren: Die Klavierbegleitung bei den rezitativiſchen Er⸗ eine Verminderung der Freiheiten befürchten Newport; Roggen 158,50 Mark, Weizen 

die Zeit von Michaelis 1898 bis Oftern 1900. |von Stettin nach Podeſuch 2,05 Nachm, don fählungen übernahm Herr Muſltdirektor eh welche ihnen von der engliſchen Regierung, hin⸗ D . 

In demſelben ſind zunächſt von dem Direktor Podeſuch nach Stettin 7,12 Nachm., von Stettin mann, an der Orgel wirkte Herr Ru ſt und ſichtlich des Aſylrechtes, gemacht worden ſind Liverpool: Weizen 174,25 Mark. 
Prof. Dr. Böddeker einige Thatſachen zuſammen⸗ nach Finkenwalde und Alt⸗Damm 1,35 Nachm., waren damit dieſe Plätze vorzüglich beſetzt. Auf ſpeziellen Wunſch der Königin erhielt wi Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, Weizen 

geſtellt, welche für die Entwickelung der Schule von Alt⸗Damm 7,54, von Finkenwalde nach Unter den Chören, eine Auswahl zu treffen iſt der letzte Sohn des Herzogs von York den Namen 170,15 Matt. 0 5 1 

Scharakleriſtiſch find. Von Oſtern 1942 ab über⸗ Stettin 8,06 Nachm. ungemein ſchwer, denn wo immer der Chor in Patrik. Riga: Roggen 150,00 Mark, Weizen 

nuohm die Stadt Stettin auf eigene Rechnung die — Thätigkeit trat, brachte er die Früchte mühevollen (waere 166,00 Mark. 

3 Privat⸗Töchterſchule der kurz vorher verftorbenen] - Fleißes dar. Am offenkundigſten trat dies bei „ 
Schulvorſteherin Fräulein Blume, und im April dem Eingangschor und dem fpäteren Satze „Sind Magdeburg, 5. April. (Zuckerbericht.) 
1843 fand die feierliche Eröffnung der Blitze, ſind Donner“ in die Erſcheinung. Von Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
Stüdtiſchen höheren Töchterſchule“ mit 160 den Chorälen haben mich die beiden letzten am bis —.—. Nachprodukte erkluſwe 75 Prozent 

nleriunen in 6 Klaſſen ſtatt; die Leitung der tiefften erſchüttert. Das Orcheſter that ſeine bis —.—. Nachprodnkte exklnſwe 75 Prozent 


Schuldigkeit, was in ſolchem Falle viel ſagen Transvaal⸗Regierung ermächtige ihn zu der ere RR ce 7 ar = 
mon ade IL, en. 
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Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 5. April gezahlt loko 


W 


Telegraphiſche Depeſeben. 
Paris, 6. April. Der Korreſpondent des 
„Newyork Herald“ berichtet ans Pretoria, die 


Konzert. 

Bach's Matthäus⸗Paſſion bildete 
den Gegenſtaud der geſtrigen Oratorien⸗Auf⸗ 
führung des Stettiner Muſikvereins, 


| Anſtalt wurde dem Direktor Wilde übertragen. . a Ä 
8 le, zum Jahr 34. läßt Sid dem mit der Einſtudirung dieſes machtvollen wi ; ; 1 5 2 at i 
gleichmäßigen 1 a. „os ſich italt, W ‚Ent Ar eee Leitung des Ganzen lag in den formellen Erklärung, daß fie keineswegs die nade mit Faß —— bis -—— Gem. Melis 1 
ſolgen. Dann eie mächſter 3 e Händen unſeres hochverehrten Herrn Brofeflors Berftörung von Johannesburg oder des mit Faß —— bi een ZUE 
ein Eilftand n { bens wet. Beh Irene 2 Die *Bie imvorgtugligen © un ee 25 —— i Benbfiätige. er . — er 9 
5 “chf ali dann höchſten Anerkennung werth. Bereits vor ö 2 { ne Ä i b 8 g per April 2 
din zunächſt N sthum bemerkbar | Jahren, im April 1893, hörte ic) die gigantische beiten des erhabenen Werkes 5. n Der Korreſpondent des „Newyork Herald“ J., 10.32 ½ „B, per Mai 10,35 G., 10,40 
Tempo zunehnendes blieb die Schule] Tondichtung an der nämlichen Stelle, und damals verſtanden hatte. ihm gebührt herzlicher Dant meldet, der portugiefifche Geſand i B., per Juni 10,42 ½ G., 10,47½ B., per Juli 
a 1857 verblieb di ) ‚ für dieſe verdienſtvolle That. M. B. habe Gen Staatsſekretär day * 1 10,50 G., 10,5 2½ B., ber Huguft 10,571, © 
[Palast =» nen EIER Say mitgetheilt, daß 10,0 B. ver Ofiobe-Dezember 9,55 G., 


wie jetzt war der Erfolg ein unbeſtrittener. 
et e nicht ne nehmen bei] 5 5 — 2 — — 5 
einem Werke, dem unter allen Seinesgleichen von . : 
Kennern der erſte Platz eingeräumt wird und Vermiſchte Nachrichten. 
Hans von Billows Ausſpruch: „Bach iſt eigent⸗ Lähn in Schleſien. Das hieſige Päda⸗ 
{ich der richtige Zukunftsmuſiker“, paßt auf keine] gogium kann auch auf das jetzt zu Ende gehende 
von den Schöpfungen des großen Meiſters] Schuljahr in Bezug auf ſeine unterrichtlichen 
beſſer, als auf die Matthäus⸗Paſſton. Hier] Erfolge mit Zufriedenheit zurückblicken. Von 8 
liehen wir, die Nachgeborenen, in ſtaunender] Zöglingen, welche zu dem Kommiſſions⸗Examen 
Bewunderung ſtill vor dem herrlichen Erzengniß für Einſährſg⸗Freiwillige zu Liegnitz zugelaſſen 
eines in ftrenger Selbſtzucht gelänterten Geiſtes, wurden, beſtanden 6 die Prüfung. Gleich güns 
das zwar zeitlich der Vergangenheit angehört, in | ftige Reſultate laſſen ſich mit Sicherheit auch bei 
Wirklichkeit jedoch als etwas ganz Neues dem | denjenigen Zöglingen der Anſtalt erwarten, 
Hörer entgegentritt. Jedes Stück ſchließt ſich im) welche mit Beginn des neuen Semeſters in die 
einſten Ebenmaß dem nächſten an, lebendige höheren Klaſſen öffentlicher Lehranſtalten über⸗ 
Chöre, ſtimmungsreiche Rezitative und liebliche] treten wollen. 5 . 

Arien; nur eines möchte ich außerhalb der Reihe — Wohl nur ſelten dürfte ein hauswirth⸗ 


macht. Bis Oſtern 


Hauſes, in welchem ſie ſchon 
Suu hatte (Große oil» 


f 
Dann bezog 
in und als fie ſich 
us in . Mac fbi iichteten die 
pr a Behörden den Prachtbau in del 
ae je Ofen 
1894 wo t. Durch Kabinetsordre vom 
= Mai 1894 ertheilte Se. Majeſtät der Katjeı 
— und König Wilhelm II. die Genehmigung dazu, 
die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule in 
Stettin den Namen Ihrer Majeftät der Kaiſerin 
und Königin in der Bezeichnung „Kaiſerin 
Auguſte Viktoria⸗Schule“ führe. Sehr eingehend 
wird in dem Bericht eine Ueberſicht über die 
Lehrpenſen der einzelnen Klaſſen gegeben. — Die 
Frequenz der Anſtalt betrug im April 1899 


als Entſchädigung für die Vereinigten Staaten 
feſtgeſtellte Summe zu deren Verfügung halte. ne : . R 
Paris, 6. April. Der „Newyorker Herald“ He Murten A Dog ern FR = 
berichtet aus Port de France: Der Aufſtand auf! Speck ohne Augebot. 3 
Martinique erſtreckt ſich jetzt auch auf die Insel mmmmmmmmmmE RETTEN! * 
Guadeloupe. Die Meuterer drangen in eine Vorausſichttichen, wetter 
Fabrik, welche dem „Credit foncier“ angehört, für Sonnabend, den 7. April. 
ein und ſchloſſen die Oefen. Die Aufſtändigen z Meiſt heiteres Wetter bei zunehmender 
bedrohen die Arbeitswilligen. ö 2 
Nom, 6. April. Das Blatt „Avauti“ ver⸗ Waſſerſtand. 
öffentlicht ein Manifeſt, welches von 66 Ab- Stettiu, 6. April. Im Revier 5,43 
geordneten der äußerſten Linken unterzeichnet iſt,“ Meter. z 


- — 


Eriedrich-Wilhelm- 


Realgyımnasiume. 
3 neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 
Dayril. Neue Schüler werden am 18. nat auf⸗ 
genommen uin 9 Uhr in die Vorſchule, um 10 Uhr in 
die Hauptſchule. Dazu ſind mitzubringen Tauf⸗ oder 
Geburtsſchein, Impf⸗ oder Wiederimpfatteſt und von 
denen, die ſchon eine öffentliche Schule beſucht habn 
das Abgangszeugniß. Auswärtigen können Penſionen 


iefen werden. 
nachgewieſ Dr. Fritsche, Direltor. 


Höhere Mädchenschule 
Auguſtaſtraße 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am Donnerſtag, den 


Präparandenanſtalt Stadt-Theater. 
Sonnabend, den 7. April. E 5 5 — 8 


>, A. x “ vr 
zu Jaſtrow. — Zu kleinen Preiſen 2 arb). 
Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein W FRE Se zn en ee 
de Ans , Sonntag: Zu m letzten Mal: „Lo engrin“. 


7 8 —— 18. bis 21. April er. — Die 
rd vom Staate ſubventionirt; Unterſtützungen Nachmittag: Zum letzten Mal: „Der Probefandidnt“, 


am — Bögfingen zu Theil werden. Mel⸗ x n > 
Söhne anzeschener Atem in guten und Foliden Einbanden, Bellevue-Thenter. 
f Til. in Ganz ⸗ Leinen und Ganz 5 Leder he Pee. Anſete ogenbrüder. 


die den Gärtnerberuf ergreifen ſollen, finden Oſtern 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme und zeitgemäße e , Die Co ter det Holte. 


Ausbildung reſp. Berechtigung z. 1⸗jähr.⸗freiw. Dienſt 2 { ö \ e 9 u einſtudixt: 

Aue eee N (keine ſogenaunten Halbleineneinbaͤnde mit unhalt⸗ e i aide de Selber, 
* 0 
entralhallen-Theater. 


nt 6 i 
Gärtner-Lehranstalt Köstritz baren Papierdecken, 

(Thüringen). Auskunft d. Direktion N ini; ; 8 
ee, stuft. Sirenen, keine fogenannten Eonfiftorial: u Contracts „ 


Stettiner Cartenbau-Verein. | Einbände), Familie Neiss, 


ril. 
70 ur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 
die berühmten Luftgymnaſtiker. 


von 11—1 Uhr bereit. 
— E—. Hmm mn Die a (i Ana ir am i Mn ( üthi > bei 
Montag, den 9. d. Mts., Abends r, im z20 c b 
C on Ce Ttha ua Ss en Gale Auanfiaftrahe 56, ſtatt. n großer uswah vorra ig 8 Der urkomiſche 
Mae Alois Pöschl! 


Trio Behrwall! Clara 
Conrad! Marietta u. Claire 
Gobini! Valvero! Harry 


Arion! Wiss Elsa! etc. etc. 

Anfang 8 hr, Sah 1:8 uhr. „ale 7 Uhr. 
onnta 3 

Familien⸗Vorſte 9 halben Preiſen. 


Centralhallen-Tunnel. 
———————— Großes Frei⸗ftonzert bis 12 Uhr, 


SE Coneordia-Thenter. 
Bernstein 


Ber Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. * 
laufe N Preiſen. 
E. Möller, Hoflieferant, 


Heute Sonnabend, den 7. April 1900: 
ger Bernſteinwaarenfabrik. 
Berlin, Alexanderſtraße 40. 


Freitag, den 6. April, Abends 8 Uhr: 
N Privat⸗Conſervateriunms für 


ier u. Deklamation. 
fang, Clavier Karl Röhrke, 


: or 
kan ech na mc Geſangsprofeſſors Ferd. 
ber, früh. Mitglied der Großberzogl. ver n 
Darmſtadt der Königl. Oper zu Stuttgart und der 
Obe iesbaden. 5 f 
* A a 1 % 50 H. nichtreſervirte 
a 75 . in allen Muftkalienhandlungen. 


Kunstausstellung 
im Eoucert: und Vereinshauſe, 
Auguſtaſtraße 48 


1. Geſchäftliche Mittheilungen, 5 5 
2. Vortrag: Oeffentliche Gartenanlagen und 
deren Zweck. Herr Welke. D 
3. Verſchiedenes. 0 f 0 


Klinisches Anstitut für 
Schwerhörige Kirchplatz A, Breiteſtraße 4142, Lindenſtraße 25, 
Berlin, Friedrichstr. 105e. Kaiſer Wilh elmſtraß e 3. 


Dr. med. F. Schmidt. Prospekte ivei. nr 


— —— — 


it in der Kreisstadt Schivelbein, in beſter Lage, ſogleich Zwei fait nent 5 
— 4 Motorboote 

. ER it Daimler Benzin-Motor. Paſſagi 
Vorzüglicher Gaſthof, beförberung eingerichtet, find preisen 12 
½ Std. von Berlin, ſeit 30 Jahren vom jetzigen u verkaufen. 


ca. 
Beſitzer geführt, Gdgrundftäd, au Hanptſtraße neben . 
Bahnhof und Poſt belegen, unmittelbar an schönem] Off. su H. K. 2500 kei. Rudolf Messe, 


7 
Aae geöffnet won 10 ihr Vormittags bis 6 Uhr Abende 
See, wit großer Straßenfront, 2 Reſtaurationszin⸗ Hamburg. | — 
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n eee eee ee Stern-g-Säle. e . 

*. — 1, * 1 ung A \ 1 2 k . 
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Nachhülfeſtunden Sowie Unterricht in ziefmarten, ca. 180 Sorten 60 Pi, Liegnig. Heinrich Pohl. Waselewsky’s Variöte-Theat er. 
(Stole-Schrey); ert itt ein Sn e . } 3 EM 4 A „ 


der St 500 ca. 80 Sorten 85 Pf. 100 verſchiedene 
C. bici. Mittelſchule Näh. Lin ‚der | 10 1 f A: - 
Näh. Lindeuftr. 25 im Papiergeſch. Nürnberg. Sabbreisliſte gratis. 


Grosse Speeilalltäten -Vorrtellung. 
Nur noch kurze Zeit Auftreten der Soeurs Laffont's! 
Duettiſtes Fantaiſiſtes excentrique. 
Nach der Vorſtellung. „ | 
Große: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
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auf färbt. u. ftabt, Ch 


Vos überfeeifche bei. G8. Zeohmeyer, er schnell u. billig Stellung find; will, perl. pr. N Neues Programm. 
% Boitlarte die Deutſche Vakanzen poſt, Eßlingen. Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 
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Königliche aud; rise cnaftliche: Ananemıe r’oppeisdor 


Einjährig-krerwuiilige. N e 


Weit über 100 Schiller der Anſtalt haben in den letzten Jahren die Herr RR 


dor den Königlichen Prüfungskommiſſtonen beſtanden. Vorbereitung auf die oberen Klaſſen höherer Lehr: Rz N ® 
Ben ei Kurſen. Wegen der ſtrengen Beauffihtigung und energiſchen Förderung in den = 7755 . 2. 
hoch e hen. i { 2 
Wis senschaftliche Lehranstalt zu Kiel. 8— — 3 

Vr. Schrunner, Nr. Aon 5 2 p = — — 1 
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im beſter nir unte 
Garantie empfiehlt 


Anonyme Anzeigen, 2. Golinow, Stettin 
en ä Ales bel 


Gesuchen und Angeboten von Stell 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 3. 5 
sowie bei An- und Verkäufen 


en 


ächte Sodener 
* + + Mineral-Pastillen 


sind das wirksamste Bekämpfungsmittel 


® bei Influenza - Anfällen, Husten, 
Heiserkeit, Katarrh, sowie alle Rei 


zungen der Athmungs- Organe. 
Für nur 85 Pfg. per Schachtel 
zu erhalten in allen Apotheken und 
Drogerien, Mineralwasser - 
handlungen 


üblich ist, werden streng disoret zu Originalpreisen ohne 


aden Aufschlag durch die älteste Annoncen - -Expedition 


Haasenstein & Vogler H. G., 
kn BERLIN W. ö. zwe 


eee le Se 


0 ufsoios uuuur :o HE 


an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, 


Auf Wunsch 8 und 
Zeltungekataloge kostenlos zu Diensten, 

ren für Annahme und Abholen 
der Offertenbriefe werden nicht erhoben, 


u Gegründet 1855. ® ä 


es donde ge "ISTOpjemuogfer 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1900 beginnen am 18. April, 
die Vorleſungen am 23. April. 

Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf An⸗ 
ſuchen koſtenfrei. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


Der Direktor: 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, 
Geheimer — 5 


ſproſſen, rt 9 ꝛc. à Fle. 2 
1 Enthanrungsmittel 
% zur ſchnellen Eutferunug von Arne 


Damen) à Fle. 2,50 Mk. u. 1,25 


Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ un 


2 Barthaare in 3 Nüancen, garantirt unſchädlich, 
N inor2: J Fle. 2,50 Mk. ½ Fle. 1.25 Mt 
Rothe & € Chem. Fabrik, 


Des 
egründet 1849, 
klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten Berlin S., Sranienfte 9207 


Thale der Grafsehaft Glatz, mit kohlemsäurereiehen Eisen-Trink- u. RBadle-Ouellen, 
Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf- Hädern, Malt wasser- PFroceduren, In Stettin in e enen eee 
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3 Reifſchlägerſtr. 3 
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Erstlings- Wäsche. 


leitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs= u. Verdauungs- 
organe, zur Verhesserung der Ernährung ü. der Constitution, Beseitigung rheu- 
matisch-giehtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröfluung An- 
fang Mai. Prospecte gratis. i (6) 
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ache, * Elana preiswerth zu 3 } 
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e 130. 
Kantorei 4, 48000 bei %, 6000 Anzahlung. othekengelder auf Da hre unkündbar! 
Offerten unter Chiffre M. 889 an die Exped. 650 „Roſtocker Zeitung“ in Roſtock l. Meckl. 
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Wer Lilionese MR 


(Schönheits mittel) entfernt Sommer⸗ 


und Geſichtshaaren (Bartſpuren 11 


Neues Bürgerliches Geset uch 


Iuebſt Einführungsgeſetz und Inhaltsverzeichuiß. Garantirt vollſtändig. 2603 Paragraphen. Größter Maſſen⸗ 
artikel! 1 Poſtpacket enthält 25 Exemplare dauerhaft brochirt u beichuitten & 25 , oder 22 Exemplare 
dauerhaft gebunden & 40 . Schwarz * Co., 2 Berlin u C. 14, „Aunenſtr. 29. 40 
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2 mildeste, sparsamste 
Familien- Toilefle-Seife 
für täglichen Gebrauch und zur 


rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


Amtlich gläuzend begutachtet! 


Bedeutender ya 
versandt nach allen Gegenden, 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
O. NAUMANN. 
Seifen- u. Parfamerie-Labrik 


mut Mäsche-Ausstallungen. 


nur aus edelstem, garngebleichten 
Material unter 


chlesisches Garantie für Reinleinen und 
gute Haltbarkeit 
5 Leinen in allen Stärken und jeder Breite 
Billigste Preise bis 230 em. 


Für jede Art Leib- und Bettwäsche, 
9999994404409 H HH HH HH HH IHHH IH HH 
8 aus nur bewährten, gediegenen, 
Schlesische garantirt reinleinenen 

N b Jacquard-, Damast- und Drell- 
einen-Tischzeuge 
in den neuesten Blumen-, stylisirten, 

Reichhaltigste Auswahl Rococo- oder englischen Mustern. 
92H IH HIHI eee! 


in nur vollendeter, nach den neuesten 
Complete englischen, französischen und Wiener 


Modellen gefertigter Ausführnug zu 


FH  i# 100, 10, 250, soo, 750 ar. «. 


bis 6000 Mk. und mehr 


Ausstattungen | 


i Approbirte Schnitte, 
Garantie für Sitz und Haltbarkeit Grossartiger Consum. 


— Vielfach prämiirt, —— 
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Vebersichtliche, mit Preisen ver- % e af: ie Li ferung, „all gller „Aut. Auf- 
sehene Leinen- und Tischzeug- 7 dase r n 
durch ganz Deutschland. 1 — terreich, 
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Verzollungen 
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— besorgt. 


Reichillustrirte Preislisten und Aus- 
stattungs-Kataloge kostenfrei. 
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